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Abtheilung: Abhandlungen,
Die Reformation der westfälischen

Benedictinerklöster 1mMm 5 Jahrhundert durch die
Bursfifelder Congregation.

on IDE, Linneborn 1n Lunster

(Fortsetzung ZU eft E 1899,; S 66—314.)
D Dıe Reformatıon 1n Liesborn.1).

Der seelene1frıge Bischof on Münster, Johann Vvon Balern
(1457—1466), setzte miıt seiner Reformthätigkeit in Liesborn eiIn
bel dem Tode des Abtes “Lubbert. Gegen diesen übriıgens wohl-
verdijenten Abt hatte sıch ZUr Durchführung der gyanzen
UOrdensstrenge ohl nicht entschliessen mögen. Dem Aaus der Mitte
des Conventes neugewählten Stephan Wallrave versagte er die
bischöfliche Bestätigung. Der (+ewählte wollte ohl die offensten
Verstösse SCS die  Regel entfernen, wW1e schon dıe geme1n-
S4arınell Mahlzeiten einrichtete und auch für den (+ottesdienst Dorge
wrug; dıe Lebensweise jedoch ın ihrer SAUZECH Strenge, WwW1e S1e die
Bursfelder Congregation pflegte, wollte nicht einführen. Der
Bischof seınerselts wollte e1n ZaNZES VW erk schaffen ; indem ETr

\‘7ergl. ve {t. Or  ] Die Chronisten des Klosters
1Lieéborn'. W estt. Zeitschr. XXVI, TE TT Die Bau- nd Kunstdenkmäler
on Westfalen. Kreıs Beckum. 18992 Geschichtliche Kinleitung VOoxNLn Swieters.
S 55 SR dort ist. auch &©  ‚m weıtere Literatur genannt. Zu den Aehten: Mooyer,
Westf. Zeitschr. ANV,; S 3906 I (Quellen : Bernhard Wittius, Historia antıquae
et ocecidentalis Saxon14e 56  z I Ibıdem, Appendix (BUR p Zr Sayqı Münstersche
Geschichtsquellen 111, 3920 Nicolaus On Siegen, TON eceles. 447 uch
hiıer liefern die Urkunden gutes Materıial ZUTL eurtheilung der Reform
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WallrANVC alg unfauglich zZUurückwı1es, übeerwmcug i dıe Reform dem
bte ohann VON Bursfelde un Adam Meyer V O11 St Martın

Köln [iese erschienen denn atıch miıt eC1N€eT Anzahl die
Reform eingeführter Mönche, unfer denen sich der ZUTI

bte bestimmte Heinrich VON (leve Defand Liesborn Im
Aufsrage des Bıschofs emphne x1C dort Deputatıon VOL Dom:-
herren mM1% vıelen Öhrungen Die Mönche; welche dıe Reform nıch  +
annehmen wollten. wurden pensionı1e1t Der Chronist des Klosters,
1tGLUS Sagı dass HUF WEN1SC sich für das Bleiben Kloster enft-
schieden hätten Desgleichen 1bt dass dıie Entsecheidung !)
sogleich VOL dem Inquisıtor hätte fallen L USSET) [ Jer ortlaut der
Urkunde, WOTLID die Pensjionen der qustretenden Aıtgheder 28865

gyegeben sind, steht diesen Angaben entgegen, Als Q UStEr‚etende
Mönche werden YENANNT: Stephan Wallrave, Heinrich Benhölte
und Heinrich Bredenol. Der Bischof nahm dıe Kegelung der Ver

selbst VOL',; CI°} |1eSs dıe drei nach W.olbeck Z S1C. zommen.
Als Zeugen {unglerten hel dem ete der Aht dam VO!N7NM Martın

Köln; der Münsterische (Offnelial Dr der Rechte Ko1dius, und
der Krbmarschall Rıtter erd Morrien und Heinrich Mues Z

Beckum. Den Abmachungen zufolge steht 5 den Mönchen
ch der des reformıerten Ahtes un (lonyvyentes

1111 Kloster‘Z leben.. Sınd S16 dazu nıch  G gewillt, dann bekömmt
Stephan Wallrave jährlich ‚Talter Korn (Ko&Fen, (zerste nd
aier  9 das Dydendoell 3088 Kirchspiel W adersloh, welches
17 Tudde Hater einbrachte. un das Kırbe Berstraten elches
ebendaselbst Jag und 1/2 Mark eINUL Als Nmalige Entschäd
erhielt ATl ausserdem 3( Maliter kKoggen und Pierde ; unier
diesen musste sICh 3881 Fohlen ennden Heinrich Benholte bekam
einmal 100 rh (ulden un Rente VOL » Malter
Koggen. Heinrich Bredeno| emphng einma|l 1:  C  Z Talter Koggen
und e1INe Jährliche Rente VO rh (J+ulden. Dıese BHezüge MmMUuSsSie
ihnen das Kloster den hestfen WFormen verbrietfen Falls .} {

siıch ZUE Annahme der Reform entschliessen, haben s1Ie vorerst die
Rentverschreibung wıieder abzugeben. S16 dürten dıe KRenten auch
1111 Kloster verzehren. Falls jedoch die Reformierten dieses nıcht.
wünschen, sollen S16 auszıehen. S1e verpflichten sich auch, nıchts
4AUS dem Kloster Aur verschleppen, und falls 516 sehon eELWAaS bei

Diese Entscheidung @1 den Betheiligten L11 Anbetracht kleinen
Pension (certa quantulacungue el  ddıtuum portion pro vıtae sustentatıone) doch
schr un bequem

Urk NT 25778 Das Pergament vielfach Aurchlöchert. 1e ist 28

gestel! VO  n dem fruheren Administrator Stephan Wallrave; enthält bher auch
die erhandlungen mı1t den J ande  en Pensiomjerten.

Die ‚Namen der ‘ (xüter, welche dA1e Kenten aufbringen, sind der
Urkunde igegeben,
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Seite geschafft haben, wıieder zurückzuerstatten.!) - Stephan
Wallrave: quıtuert bereıts 21 16 December über.den. Kmpfang

der SAUNZEH Kntschädigung SCc1IHNherLie1brente. 2)
Die Einführung der NEeueN Conventsglieder miıt dem bte

. Heinrich VO  - Cleve fallt 111 dıe e1ıt VOoOm November bıs
15 December. Demnach hätte Abt dam(0201 ölndıe VAATS
gelegenheit IO1% den der Reform abgenelgten Mönchen und dem

Bisehofe schon VOT der Ankunft der 1NleUEeN Mitglieder geordnet,
Was für die ungestörte Feier der Fınführung sehr günstig WAar. 5

Fanddann noch CIM Befragen der früheren Wa  E RN  Con ventualen,ob s1e
die Reform anzunehmen DIDERT  F e  gedächten, STa  3 Gs Nur formell. %/

Der Anschluss dıeBursfelder Congregation vollzogsich. SANZ glatt; Abt Heinrich üb rreichte 1465 aufdem Jahres:
‚alcapıtel ZzU Erfurt dıie vorgeschriebenen litterae ubmission1s und

wurde dann HM SCIH in ventedem Verba angegliedert.*}
das ın schr Zartie iın Angelegenheit, ber wr 9Anspielung auf

velche u Brief Cs Bischofs Johann den Herzog VOT eveSCHAUCTL unter-
ıchtet spricht sıch der Bischof über den Diebstahl der Mönche offener Uus.
S M Landesarchiv Teve-Mark 501 ogeboren LOoTrSste, besundern ler
eve. Als leiffden BreTr gesacht und S1] ock VEeELrHNO1ILNEN MOSeCNH ebn,
dat gerne, ele ALl 9 de loster 111 uUuNnseNn tıchte gelegen und D1l-
Su dat cloester IO Leisborn ordens sanct] Benedieti LO echter reformacıen

ıll tahrenge wolden, al  S UuUNs dat ock cken gebort, unde ock uWe Jeiffden
LO eformaeien d eilsamen OT IM®} unde

ın CIl gele Or geno0gen loeste
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Bischof Johannes sah Selin Er art.u IO 181 VO der Reform und
den Conventsmitgliedern 111 der schönsten erfül
Das Kloster blühte unfer der trefflichen Leitung des 1EeUEN Abtes
kräftig auf. ıttius konnte nıcht Worte des Lobes SCHUS tinden,

iıhn darzustellen als Helden der Tugend, welcher durch Strenge
SeSICH sıch, durch dıe Werke der Frömmigkeıt und tiefe Demuth
alle erbaute; als besten Zuchtmeister, der Cc1inen Mönchen nıcht
den geringsten Fehler nachsah, be]l der kKüge aber ireundlich und
mild urtheilend War als gyuten Verwalter der Klostergüter Seiner
Tugend Lebten iIhn dıe Prälaten. und blıeb steten
gu Einvernehmen mıt dem Bischof. [)Dıie Blüte des Tugend-
lebens, welches durch wohlgeordnete AÄAscese gefördert wurde, ZO.  s
durch ihren W ohlgeruch zahlreiche ANOovızen mM1 wahrem Kloster-
herufe A Das Kloster wurde Au Ee1HEINN Herde der Observanz,
VO dem erwärmende Strahlen sıch hın TrYOSSCNH ; belehbend
drangen SI6 111 die benachbarten Frauenklöster, aunch ort
e1iNne reudige Hıngabe AIl den Klosterberuf ZU entHammen. Die
Urkunden bestätigen vollaud, dass 6S Kloster &UL stand Gleich
nach eE1iINeEeMN KegJerungsantritte hielt der A‘ht Lieehenstag
ab Die Archidiaconalrechte, das Recht auf die Besetzung der
Pfarreıi Liesborn w usste vertheidigen. Die Klostergebäudeund namentlichdie soweıt S16 zerfallen waren,
liess er restaurıeren ; innerhalb_ der Klostermauern errichtete 61°

(+ebäude für die verschiedenen Klosterhandwerker. Eın uer
Fıschteich, den einrıchte‘‚C, 1eferte der Klosterküche, da S16
Fleisch nıcht mehr für dıe Mönche brauchte, die nothwendigenFische. Um hierin den Bedarf völhg decken ZUU können, vertrat

auch die sonstigen Fischereirechte des IOsters Inı Nach-

Die VON Lieshborn ausgehenden Keformen werde ich hel den einzelnen
Klöstern berühren. Zu Aht Heinrich berichtet Wiıttius DEa Sq.), AaYss die
ausgetretenen Mönche ıhn vlel1acC. angefeindet, ihm un den Gutgesinnten 111}3
Kloster Wiırrsaal ereıte hätten, selbst wıeder ZU en Sitzen zurückzukehren,
on denen \ 1& sıch mıt Unrecht vertriehen wähnten Mögliec. das Jedenfalls
brauchte ber der Convent bel dem Schutze, welchen iıhm der Bischof gewährte,
nicht allzu jel auszustehen.

Der Landdrost Goswin Ketteler stellt 1467, AÄug., 1111 Namen des
Herzogs Cleve en denen, welche ZUN12 Lehenstage nach Lieshor wollen,Geleitsbrief A  'g CIN17C Yage - später ebenso Bischof‘ Heinrich OM Münster.
M E 99 fol 1552 Die damals vorgenommenen Neubelehnungen entha das gen.
Ms. fol 128 Sqq

Hierauf beziehen siıch eINE Reihe rku  en Nr. 28Z2, 288,
291; 292; 293 In der ersten Jahre 1478 (Aprı präsentiert Papst
Sıxtus den Theodor VONN der Horst ur die Pfarrkırche Zu Lauesborn ; in
etzten 482, Dec 9) resignıert der (GGenannte auf die ihm »ırrthumlıch« hber-
tragene Pfarrei In der Urk 296 unı 27) bestätigt Innocenz I1II dem
Klöster seine Rechte uf die Pfarrkirche
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druek. Eıne Aühle wurde errichtet. Zium Schutze der (+esund-
heıt sorgte für guten Schlafsaal; auch wurde ein doppeltesKrankenzimmer eingerichtet. Für Kunstwerke hatte CS
Verständnis: der Kırche 1111 Kloster less weıter bauen
und S16 ahlr Geräthen und Paramenten reichlıch ausstatten. uch
die Ausfertigung der dieser Zeıt angelegten gewaltigen Coplare
und Verwaltungsbücher, welche unNns erhalten sind, Jext Zeugn1s
ab VO  en| dem KErnste und dem Pflichtbewusstsein, mıt dem Laesborn
für die Klosterrechte un! (+üter eintrat Zur Mönchstugend gehört
eben auch S  Fl Hauswirtschaft

Nach Heinrichs Tode Junı 1490 wurde Johann
Schmalebecker gewählt. Er trat dıe Fussstapfen SE1NeES Vor-

die Observanz wurde bewahrt; der Wohlstaud desgangers;
Klosters wuchs, W 16 die vielen Rentenkäufe des Klosters AUuSsS
dieser eıt beweisen. Die Klosterkirche wurde durch Flügel-
bauten erweltert; Maler, Bildhauer, Goldschmiede fanden
auernd reichliche Beschäftigung.

Die Wirkung der Reform Inesborn fasst Nordhoff ı dıe
orie ZUSa. „DIe rachte Laiesborn allen degen, den S1e

überhaupt loster gebrac hat eiNlen hohen Aufschwung
sıttlichen und ascetischen Leben, der V“ekonomie, der

Wissenschaft und Kunst W4

U: (1470 Dee Fischereirecht A Benninchhausen VoNn der
Tuhle bis ZUr Duvenbecke Ms fol 205 (1477—1484) Klageschrift betreffend
das Fischereirecht 111 der (+lenne

&) Nordhoff 205 TE Jıe Literatur über die Werke des »Lieshborner
Meisters, « ebenda Z A Veber en Meister indessen : Nordhoff, Studien ZU  en
altwestfälischenMalerei IT Bonner Jahrbücher, WE DA138 Alb
W ormstall, Zur Geschichte der {nesborner und Marienfelder Altargemälde. Westf£.
Zeıitschr. (1897) 85—103, der dıesem bte dıe Beschaffung der be-
ruüuhmten Altargemälde zuschreıiht. Ferner he jüngste Untersuchung vVvon Koch

der €  stfälischen Zeitschrift VIL 1899), Vergl Anm
Näheres be1 Nordhoff, . N  NI {f.

Am NI  N Junı 1490 erhält dıe bıischöfliche Bestätigung. Urk. 309 ;
Or STAr 1522 Seın Loh verkündet Bucelinus, Bened. Liesborn habe
unter SC1INeETr Leitung weithin strahlende Leuchte geglänzt. Von allen

JSeiten habe 111211 hıer dıe schwierigsten Fragen ZUFLC. Entscheidung vorgelegt nd
gelöst erh  alten

Ms ( 99 fol. 108, 21 109, 114 (aus den Jahren 1496— Urk
336 (1500) etfc.

ö) Wormstall 87 dıe Auszüge den Klosterrechnungen
03 E welche die fast alle Jahre Yüm dıe uns gemachten reichlichen Aus-

yaben anführen.
Verzeichnis der Handschriften der Paulinischen Bibliothek 1i

Münster welst. TO der Schädigung der Klosterbihbliothek noch 40 Hdand-
schrıften des Jahrh AUS dem Kloster Liesborn auf.
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Was ILnesborn VO  a der Bursfelder Congregyation empfangen
‚ hatte,. gab ecS iıhr reichhlich. zurück. Seıne Waren auf den
_ Versammlungen treu ZULr Stelle ; S16 WaTen wıederholt qls Visıtatoren
‚thätle. In Liesborn m ussten sıch die ringsumliegenden Klöster oft
versammeln, 198881 ler die VO.  - der Congregation herausgegebenen
Bücher Kmpfane nehmen oder abzuschreiben.

Die Keformatıon Ilbure
Die Reform Iburg QETIZIE er die Klosterreform hoch

\yverdiente Bıschof Vomn Osnabrück Conrad 1IT Diepholz
A (1454:—1482) durch Er musstemıit allem Nachdrucke auf die
— "Annahme der Reform dringen. Volle Klarheit über. den Verlauf

des Reformwerkes haben W1E leider nıcht. Maurus scheınt
selhst über den Hergang nıcht terr ichtet 7
‚auch be1 den Reformationen der on bhängı I9l Fr UCI-
klöst berall ZUVeI SIS1ist. DieBemühungen des Bischofs
waäaren dem bte KRequ Nus VONN Kerssenbrock mıt
Krfolg gekrönt, indem dieser bt Reform ı Kloster durch-
zusetzen sich bem hte Mauru Ros emerkt, Rea ha chie

C bei aufwollen se1l ahe
bn

n  n
ottfried

odeha ott Ar(auch C annt ZU1 (*oad-
jutor gewählt abe Er W iun des Vermögenübernommen. er Bischof Von rück pflegte beı seınNenN
formen namentlich ıch die Verm gensverwaltung der Klöster ZAU

‚ ’dass thatsächlich ttfrıregeln, und ist es nıeht‘va1_1sge'sm*;hl_n
untier Kequimnus bereits. Ordnu de
erh Itn erdienst Ea der

e1t der nten ebt 1£felder, SoONSsS hlge et
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hKequinus Iannn auch unmöglıch Jange Amte ZCWESCH SCIHH,
qls ost herie ıtef . ahrscheinlich CI deı Abtswechsel 111 den
Jahren 1463 -—-65 VOI sich und 88881 diese REr auch die Durech-
führun»? der Reform Ytiolof ])ie Bur felder Congregation lieh
wohl Anfang ALl ıhre Reihilfe wıewohl der Anschluss 2081
Clie Vereinigung EeTST. 14658 111 aller HKorm erfolgte

Abt (A0ottfried WAar Ssıtfensiren ınd gelehrt dabel eNT-
schieden und ausdauernd SCIHNECINN BHestrebungen, gewandt 11MN
Verkehre un 111 de1 Handhabune ec1Nner Abhbtsveschäfte ) Darum

en Tod des es KRegquinus 41} auf das anı T schon
hbemerk erscheınt KReq urkundlich uletzt. als Ahbht 460 während Gottfried 2U8S
olcheı 14058 vemb DA ZUEerSsTi genannt wırd TÄ11e1 Geschichte de) el 3
hıschöfe 38 (Osnahbruück ILinven S8587 - 64 = KReglerungszeit als ht
a il ON 147 b (Jet 1470O, wohl m11 Hucksich: anft Ost Daveven schreıbt
©} iıhm A1Le Einführune del eIorm uln 1463 ZU

®) tüuve (Geschichte des ochstifts Osnahrück Ba I8 (Isnabı uück
und Jena 1853/72 4159 ZU C1ıe Reformation aut 14653 Sandhoft Antıstıiıtum
Osnahrugensis ecclesine L’e gestae, Monaster 17855 AL 268 berichtet C(1e eform
der K löster ZUD1 Jahre 1456 111 Aiese /Ö‚e1 dıe bemühungen des Bıschofes
bevronnen en

Schon VO1 dem Anschlusse wurden uf dem Jahrescapitel de]l Bursfelde
Unıion 1465 (ZU Kırfurt che V-OL!l Bremen und AMınden Z Visıtatoren 11
urg bestimmft Das (Japıte 1466 (ebenfalls 111} Fırfurt) hbestellte Fr Mınden
1 21esborn und Ihure den Aht V G1 7 Matthıas Z { 1rel nıL Olleven Z
Visıtatolr &11 uf em Jahrescapitel 1467 CZU Erfurt) 1rd der Abt VOL 1burg,
weil 61 nıcht Z U 111 Japıte erschıenen War, q {s CONTUMAX bezeichnet Die: konnte
€ 1 11 ılıch 1U dann, 1burg hbereits m17 der onNngregatıon verbunden
Möglıch ist. darum, dass A1e Visitatoren den Abt hbereıts vorläufig 11 den

xhand aufgenommen hatten
Im Hecess des Jahrescapitels 1468 B M ZU Erfurt heisst D  R  - S1-

militer (SC. praestita mannalı obedientia capitulo annalı 1uravıt statutum) eCır
R D Iburgensis presentataque lıtera UN1ON1IS, QU1A 11032 faunt debita forma

defectum habuit 113 Jlıs  ]  5n  e  N Promi1sıt futurıs PTFOX1D015S vısıtatorıbus ıteram
alıam presentare Wenn Rost (verg] auch Möller el A (lie VO Durch-
führune der Reform wıederholt 111 Ya  e Jahı 1470 verlegt pa; 49 , SO kann
damals vielleiıch CA1e formell richtige Urkunde uüberliıefert s VUebrigens WVALT.:
der Aht VONN Iburg aul dem u ST Jacohbh hei Maınz 1469 gyefelerten Jahrescapitel
}sönlıch CH ; 1111 folgenden Jahre, WO Cdas Capitel Zu n Matthias beı
Trer gefelert 1St, liess (> 1 sıch verireten Kınen weıfleren Vermerk beı ALe Äu  n
nahme bringen 111 1esen Jahren Aıe ECESSE nıcht mehlr Leuckfeld I 102
nenn al Vereinigungs]jahı 468 ehenso nach iLhım Ervel Das gyleıche ahrı hat
NS 153 d V In 1)9 Ebenso Albers Eıne Steuerrolle zl z - 1D

Vol her ıhn Schradeı dıe W eihbischöfe, Offieial- und (eneralvıcare
vVvOon Minden VW esS  — Zeıtschı 18597 - 58 65

voS nennt ıhn doetrina prudentıa celehris .& 49) und
(D 20 Tanta autem dexterıtate indefessoque lahbore )1 COM  7  R}  7 ante everal
ul Cut ODEIC ıfa ET tiıtulo er as quandoque S1T. habıtus Litterae EL suh
Requino NUNC quandoque cComMmendatorıs ÜAbhbatı:  S  & 11011 intitulant E.()

quod temporalia admınıstraret Die Urkunden L1EeLNEeN ıhn zweimal 1111 ahre
als S ecoenob \ (lementis 5 Iburgensis ecommendatarıus Dieses haf
ber 1icht W 16 ost, annımm(“? darın SCINEN Grund dass (sottfr.ed nıcht wıirklich



nahm das Reformwerk unter se1ner Leıtung eınen uten Verlanuf. L)Lieider blıeh diese tüchtige Kraft dem Kloster i1cht lange O“  anzerhalten. Seine vorzüglichen Kıgenschaften bewogen den Bıschof
VO Osnabrück, iıhn ZU seıinem eihbischofe Z ernennen. Von
Paul IL wurde AIn Webruär LA ZUM Titularbischofe
V OI Tricala präconIsIiert. Zugleich ehlelt er jJedoch das Kloster
als Commende, da 6I° ONST keın G(Gehalt VOIN Bischefe Dez0o&,Als Weıihbischof konnte er sıch nıcht M1t 1Z TAIL selnen
Abtsgeschäften widmen, W1e CS das ne auflebende Kloster VC  -
Jangen musste. Darum übertrug zunächst dem Ertwin VO
Dumstorp, der vorher Cellerar SCEWESECN, die Hauptleitung des
Klosters. namentlich die Handhabung der inneren Dıscıplın.?)Sein neues Amt brachte viele Besuche und eiınen Yrösseren welt-
lichen Verkehr mıt sıch. (+ottfried wählte deshalb, um die Kloster-
discıplin nıcht. gyefährden, selne Wohnung ausserhalb der
Clausur auf dem Vorwerke oder dem Vekonomiehofe. ?) Bald
auch übertrug em genannten Frtwin die Verwaliung der
Klostergüter In weıterem Massstabe, bıs endlich INn Qetober
1476 resıgnierte.

Kr folgte der Einladung des Bischofs VO  z Utrecht,‘ Davıd
von Bgrgunf:l (1457—1496), um ıhm als Generalvicar und Weıih-bisechof. in seinen ernstlichen Reformbestrebungen zur Seite /AÄ
stehen. In der neuen Stellung vergass er aber Iburg nıcht. oll

Interesses an dem Keformwerke, less er sıch von Zeıt
Zeit über dessen Fortgang Von selinem Nachfolger Ertwin VON
Dumstorp Bgricht erstat'en ;: dieser zonnte NULr Gutes berichten.

Abt, sondern ET Commendatar C Requinus ar, vıelmehr ın seiner Er-
NEeENNUNS ZU W eıhbischofe (jerade d1e Bezeichnung Gottfrieds als cCommendatariusscheint Rost zu der Verwirrung z  Yac h
Vorgänge In seiınem Kloster herichtet. ében‚ In welchf:r er diese wichtigen

Ihm ist WO. dıe Einrichtung der Clausur, SOWI1Ee der Anéchluss AIl dıe
Congregation zuzuschreiben. Um dıe Clausur streng durchführen zu können,m usste den
ad An 1469 Garfign mıiıt einer Mauer ‘ umschliessen. Osn EesSC ILL. pag. 91.

Osnab: Geschichtsqfi. LIL 52
hlerzu Osnab. Geschichtsqu, Anh/a.ng Anm 1592

Osn Geschichtsqu. III. m; (ad ANN 1474): plen10rem administrationem
el Commıitit. Als Grund g1ibt ost die vielen Reisen und Gesandtschaften ott-
Irneds D VO  — dem Bischofe Von Utrecht se1 S() oftf _ zu Rathe gezogen, dass
23 seinen Abtspflichtgh nur schwer habe nachkommen können.

Die Resignation geschah 1mM Beisein der Visitatoren der Bursfelderangregation, der Aehte Von ınden und Schinna ; S1ıe lessen den Act durchden Notar Gerhardus ON Einkov_en protckollieren, Osn Geschichtsqu. ILL, C  C(ad ann, A0
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Hocherfreut entlıess (xottfried ann jedesmal en A bt. mi1t reich-
lıchen Geldgeschenken für das Kloster

Eirtwın VO Dumstorp baute ruslıg weıter 4A1l
dem KReformationswerke, welches vollen KEntfaltung brachte.?)
Als erfahrener (xeistesmann, gebildet 1111 Sinne der Bursfelder
Observanz, egte auf dıe Pflege es ]NNEeIEGNMN Lebens besonderes
(zewiıcht;; doch vernachlässigte die Verwaltung der Klostergüter
keineswegs. Schon Kequinus War Besıtz ZU Kloster
gekommen Erdtwin vermehrte ıhn durch G Krwerbungen. 3)

Die Restaurationsarbeıten A den Klostergebäuden nahmen
e1iNeN STOSSCIEN Umfang an. *) Neu errichten hiess er besonders
das Hauptgebäude aut dem Uekonomiehofe. ®) Das (3otteshaus
liess schmücken und qusstatten Seine aNZC T’hätigkeit recht-
ter 19°1 den Tiıtel e1INeES „umsichtıgsten Verwalters“ für ıhn Daneben

Sna Geschichtsqu 111 54 Aus dieser T!  che erkennen WIr
lıe gyute (7esinNUNgG Gottfrieds, der zweılifellos allen Ernstes Cie Reform des
Kloösters erstrebte: Möller 635 Stüve, Osnahr. Geschichtsqu. 1E
Anm 308 (Vergl Anm. 97) und Schrader, berichten m Feinden,
die iıhm durch Keformbestrebungen eıwachsen SPe16N. A hber auch Cdie Burs-
felder Congregation wı I'd nıcht sehr VON ME TI: ellung erbauft JEWESCN s{ 111
hbesass 6I doch sSe1t Se1INeTr Bıschofsweihe ıe el IA Commende Gegen das
Commendenwesen m1% E1NEN Schäden rıchteie sıch abeı gerade ıe Spitze
Keformbewegung Gottfrıed hatte zudem 111 15 UuNngern Jahren dıe Lebens-
gewohnheiten der Bursfelder WCN1S 111 sıch aqaufifnehmen können Er konnte auch
za81 den Verhandlungen der Capıtel z  15 theilnehmen 1470 un 1471 l1ess er
ch durch CIHNeEeN Procurator veriretien. 1472 verhandelt das Capıtel ber seine
Bestrafung: Summa contumaclae domını Iburgens1s (quae) eodem modo gratia a

florenos Renenses moderata_ Fu1tG* 1473 J]ıess sıch ebenfalls vertreten. Is
Er 1474 endlich persönlich erschien, wurde sofort 1r das folgende Jahres-
capıtel ‘ zZum Redner (Prediger) estımm

abr. Geschichtsqu. RE u Requino cCoepta, sub Godefrido PEX-
culta, sub Erdtwino stabilita est .‚observantıa Bursfeldensis, it. tamen, ut ©
ulla alııs derogatione acta, Er'!  WINUS plurima pro e1US stabilimento praestiter1t.

1456 kaufte der Kellermeister ann Iuting CIN1YE Morgen Land
der Kunnenbreite: 1457 lıeh der Abt Requinus dem Grafen Nicolaus Von Tecklen-
burg Geld, wofur rbe 11} Pfand nahm. 1459 kaufte © für rheinische
Gulden Mark Rente ottfrıed kaufte. 1470 das wuste Clinkhards rbe u

Ostenfelde ; L4 iur 300 rhein. Goldgulden Grafen Nicolaus V, Tecklenburg
e1Ne jährliche Rente den Eirben Wiemann . Heringhaus; 1473 eın Haus
112 Osnabrück nebst; kleinen Nachbarhäusern. Ertwin kaufte 1478 Grund-
stücke; erwarb Rechte

Den Keller des Refectoriums hiess  Ü elr dielen, die Zellen der Bruder
restaurleren, die Aauer des Umganges AUSs Bruchsteinen errichten ( 56)5) D uch betrieh &1' den Bau e1Nes ebäudes: auf dem Hofe
Z Csnabrück.

56 suppelleetilemsacram auxıt, calıces ut NO paravıt Qaut veieres
1rSU 1Naurarı nihilque intermisıt, QUO decor domus De1 AUSgEN posset. Aus
dem Silber, welches theıls e1NeENMN berüchtigten Räuber abgenommen und
Bischofe emKloster geschenkt War, theıls zerbrochenen Kırchengeräthen
stamınte, wurde eın prächtiges Rauchfass gefertigt. erg. dazu Osn Geschichtqu.E AÄAnm. S ba

Fuit autem m 111 Sa  OGY1S profanıs diligentissimus admınıstrator
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begannen die ersten soec1jalen Unruhen, 1) velche en reli&1ö6sen
Wirren einer eıt VOLANSINSCH Bın treuer Priester und
SOFSSAaHIEr Abt Wr OT auch SEe1INEIN Convent 111 hebevoller Vater
Kr starh 153  CO Feahbhruar

{)ıe Reformatıon 11 WKlechtdorti
In die verworrenen 3) Verhältnisse dieses Klosters suchten,

berichtet Steinmetz, die (}/raten Heinrich und W olrad VON
Waldeek SINISC Urdnung A bringen \1e wandten sich Al das
Provınzlalcapıtel der Maınzer Provınz welches 1444 ZU Kırfur
gefelert Wurde, schilderten den verwahrlosten Zustand des Klosters
und baten Beihilte 111 der Reform 1450 nahmen Abt und
Convent auch wirklhch CINISE Besserungen untier Mıtwirkune
Olrads Aall. um ohn für ihren gyuten Wiıllen erliess iıhnen der
yat alle Dienste, AD welchen SI6 ihm hıs dahın verpflichtet
SCWESECN waren.®) Infolvye dieser Anregungen nahm de1 A'ht auch

ehqwenbehältern Aureh den Bruder Johann Langen (P 47), der 1e Abneieung
das Leben ach den Reformrecreln durech e}SEDHEN ın 1501 auficven öthigte

küunstlerischen Thäticekeıit und Aurch %xammeln Reliquien abzulenken sunchte
Dem Dome ZU aderhborn tellte C 1 volles voldenes KreUZ wıieder her

()snah 199 LUer“ (jeschic htsqu 111 D DGa 058 I
Hochstift {1 Zaum Bauernkrieve zahlte (das Kloste1 (dem Bischofe 200 (‚ulden
ebensovıjel DE A 10STE1 ertrudenberg

Er celehr.erte Tasf ch betheilıiete sich 288 den geistlichen Vebungen
1SS19 Macsnae 338 08 OMLLNE:! charıtalıs, ut DON c fratrıhus Lantum, sed et ‚A
}eu! 41 1DuSs ah 1}onlaı en humılıtatem Omıtatem el, modestiam amaretiur
N am discordantıium DAaCl apud OMMNES solheite studult, ah ‚6 116 solatıo
discedere solitus, 19  31111€ C 1 un 10 ALNLINOLUHL monasterı1umdque HN5 8881 ur
Osnabr. Geschichtsqu:. ILL,

Di Genera  T  <  +atoren (lunı besuchten 1112 Jahre 1418 Flec  or
n1ıC  9 SI6 hberichten In predieta diocesı Padeburnensı est 1NUuH monasterium A

eadem terra W asfalie CD quod dieitur eC. dependens immediate monasterı10
\hbdinthone ( SO Dueck  ett < Abdinchoue); ubı ul elatı Tide dignorum

CIMUuS, SUNT: tantum vel A} m onacht, et multum indiget ille Locus IN
formatione A VIiS1fatLONe ; sed 111 il  S eontinibus Ssunt, quidam Castrenses ” ‚OYeS,
monachorum etiam eonsobrinı A0 eosdem CONToventesS; QUAaLE NC nos 18} Hi de
patrıa AUS i {uiImus aQececedere. Der Abt on Abdinghof 112 Paderbörn versprach,
hald C110 Viısıtation 111 Fliechtdorf vornehmen‘Z vollen Duckett, Visitations and
chapters general OT the Oorder of Cluni. London 186923 pP: 156 S S

Gesehichte Waldecks b ZUM des Jahrh (Herausgegeben
1111 Auftrage Cdes aldeckischen historische Vereines ach NManuseripte des
verstorbenen Consistorlalraths und. Hofpredigers Z Arolsen, Karl eınmetz
Verg]l. auch: agner; DIie Geschichte Waldecks nd Pyrmonts. Bad Wildungen
1888 21 (jraf Heinrich A tarb 1444;: Nachfolgei W olrad er
Walrawe)

S{; M Ms VIL 6704 A Z » Wır Taven (jraitffe Z Waldecken
bekenne offenthehen ı112 und miıt CcAissem brieve . UNs, ULNSe CI VEI] und alle

nachkomen, das W1r Thıesslhiches goddes deenstes willen, dAoe 111 dem
kloistere L1 VIechtropp angehaven 15 und das sodane geistlich leven darsulves
naıch uUNsSsSeChHe rade angehaven ı1n gxEIS  hen guden ort ganck haven



1451 dem Provinzlalcapıtel thei] 4as unter dem Vorsitze de
(Jardıinals Niecolaus V, ues /AN Würzburg gehalten wurde Krr hatte
sıch dort auch eidlich A Durchführung der Reform verpflichtet,
aber Z Kntfaltung Ee1INES wirklıch reformierten Lebens kam
es damals och nıcht Nach fast Jahrzenten gelang den VeEel-
eınten Bemühungen der Landesherrn und des Bıschofes Simon

ZUTI AnnahmeVoxn Paderborn den Abt Hermann 11 Vrowyn,
der Reform bestimmen. Dieser Abt schlen Wiıllens

Se1n, 3) indessen hlieh der Zustand des Klosters doch och Aas
Jahrhundert hindurch e1IN jJammervoller und bereıtete der

Bursfelder Congregation STEeIiEe Sorge Das ernstliche Streben jedoch
seıtens der Congregation, nıcht alleın die sıttlıchen - Zustände
innerhalb der Klostermauern heben, sondern auch SCINEN
materiellen Besıtz zZU sichern, ze1gt unLs das Wirken der Bursfelder

schönsten Lichte. Während der Abt Hermann sıch och
e1111germassen den Verhandlungen der Jahrescapitel betheiligt und

MOSE, und das dıe gelstliıchen heren und PETrSONEN darselvest O76 geıstlıchen nd
godtlichen leven des besser warden konnen, 1ahen WIT das uffgenannte celoister
u, Datum domını 50 CeLAaVvAa Epiphanlae domını (3 Januar).

Binterim, Deutsche Concilien NVALL p 250
2) ReecCap fL. 111 Flechtorffmanualı obedientia, fidelitate

ef. ijuramento prestitıis capitulo, additus est congregatıon1ı pa€rum'. } Das Capitel
wurde 1469, Aug TE 1T Kloster St Jacoh AAr Mainzabgehalten. Die Angaben
be1 Albers, Kıne Steuerrolle. . »Studien Mittheil. < (1899) owohl - 108
Anm 1 sınd demnach unrichtig. 1481 handelt sıch AT 150881 dıe
Aufnahme 21N€s NEeEUECN es uch hıer 181 wahrscheinlich he1 Finführung der
Reform der ruhere IL,udol{f zurückgetreten ; 6L blieh jedoch 1111 Kloster Der

Convent bestand damals einschliesslich vielleıcht ZU1 Reformierung
anwesenden Mönches AUS KReımhausen, 12 Miıtgliedern Die Namen und den
Stand ehe be1ı Mooyer, » Das Kloster WFliechtdor nd W estf. Zeitschr.
I ht, Ludaolf wırd als gestorben- rwähnt auf dem Jahrescapitel,
welches Sept. 5 AA St ael Hildesheim gefeier wurde. Rec Cap

fl bır starbh also am 1l Februar 14753 %N ergl. Mooyer,. DZ2.)
©) Er n1at dA1e Nachricht ber die ufnahme ı cdıe Bursfelder Congregation

elbst in Ce1In Copıar eingetragen : Kgo Hermannus 4as huius loci submisıi me
capitulo annalı, SPETAaNS per hoe iKEF perpeiuum PITOLHLO Vcr ınonasterium, ecum ab

M  M
F 1N11C10 fundacıon1ıs 1DS1US monaster!li NUNQ Ua fuit plena reformaclo, ulr CO presumo

@  e et. conlecturare valeo colleetis el inventiıs antıq uo lihbro e privilegils. Nicht
günstig über Kenntnis _ regelhaften Leben urtheilt das Ms 31 er
Dombibhliothek ZU Trier, fol 192 ; danach W Ar quıidem prudens, sed ıte
regularıs 110 TI1IH41L1 CI multa 1gnarus. Die VON Mooyer u. Evelt erwähnte
datıerte Vollmac fur den Aht VON Bursfelde, en echtdorfer Abt Hermann
auf dem Provincialcapitel / urnberg ZzZU vertreten, cheint eher 11 Formular

SCINHN, der Zusatz der orte andeute vel impressione, S1 on habetur
PETSahMıch Un (gegenüber sıgıllı appens1i0n6e). Die Urkundenabschrift findet sıch
auch 111 dem Ms der Bıbliothek Gymn, Theod. Paderborn Pa 1b Varior.
ML, Urk. Klechtorft. 1:1% Der erwähnte Zusatz ıst 1er N1C. Die Handschrift
hatauch cdıe Abschrift der Urkunden, welche ch auf -  &O  da  (} confraternitas ad
laudem ei honorem De1ı CIUSY UE gen1tric1sAMarıae und ihre Wiederbelebung
1462 beziehen. Mooyer, ‘d. A AB
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die Reform aufrecht erhalten hatte,1) MN usste SCOCN sSse1iNnen Nach-
folger elfens der Congregation sechon bald eingeschrıtten werden
Auf em Erfurt August (dominica ante Bartholo
maeum) gefejerten Capıtel kamen Briefe VON dem Bıschofe VO  a
Paderborn und dem ({rafen VON W aldeck ZU  r Verlesung, dıe
Bıtte Un bessere Durechführung der Reform ı Flechdorf AaUS-

gesprochen wurde. Die Aehte VO Abdinghof und Lieshborn wurden
ZU Bevollmächtigten ernannt, welche die Zucht heben un auch
Geldunterstützung für das Kloster herbeıischaffen sollten. 491
wurde dieser Auftrag die enannten Aebte Trn und eINn Jahr
später mıiıt der speciellen Bestimmung wiederholt, die aufrühre-
rischen önche, WI1e den nichtsnutzigen Abt womöglıch LU entfernen.
Jedoch Arelimil damals die Bemühungen der Congregation erfolglos ;
S16 legte sıch erhebliche Geldopfer °%) auf und veranlasste dıe
Aebte V OI ILiesborn, Abdinghof, Bursfelde un Marıenmünster,

Anleihe VO  > 500 (zulden Besten FElechtdorfs ZzU machen ;
Flechtdorf solle dann später WELnN sıch. dıie Vermögensverhältnisse
gebessert hätten, Capital und Zinsen auf Anwelsung des Capitels

Persönlich WVar 616 ZAUSECSCH auf em Jahrescapitel : LE durch Procura-
toren vertretien : 1470, 1473, 147/6, 1479; 1480

Der Aht wurde 111 dıe C’ongregation auıfgyenommen auf em Capitel
Erfurt 1481 Sept auch uf dem folgenden Capıtel 452 ZU St; ‚Jacoh hel
Maınz 1st RT persönlıch, 111 der folgenden Ze1it entweder a  al nıcht anwesend, der
durch Procuratoren vertreten.

2 Rec Cap. fol Item praesentatae et lectae fuerunt ıterae ‚plscop1
Paderbornensis ; ;‚em ıterae comıtıs de Waldeck pro mehorı reformatiıone monaster1
1: IX adortf supplicantes. Et OIM D1ISSUIIL est abhbatıbus Paderbornensi Lisbor
nen plena potestate, ut una subventione temporalium solacıorum
studean:eundem locum : restituere et. relevare temporalibus et spiritualıbus.
Ad facıenda capitulum _ eosdem Datres 3  AC Conventus eOTUMmM stud10os1us e
hortantur. Ausserdem bestand A auf gerichtlichemWegebereits vorgeschrittene
Streitsache zwischen en Klöstern Abdinghof und Flechdorft. Die Entscheidung
alerın wird den Aebten VOon aesborn und Werden übertragen. 5 Et SsSIC cıtatıo
Contra mönasterıum Paderbornense executa el per decanuıum eccles1ae Marıae
111 Moguntia deecreta inhibitione ESSI cassata.«

1491 wurde das Capitel f Eirfurt gefeiert.. Die FErneuerung des fruüuheren
Beschlusses erfolgte mıt Rucksicht auf den Abtswechsel, welcher Abdinghof
VOorT sıch

Das Capitel wurde wıederum ZzZu Erfurt gehalten. (L fol 55.) Negotium
111 Flechdor CO  IM est L1ısbornensi Abdinchovensi, ut 1DS1 ibiıdem visıtent
el infra hıne el futurum capıtulum Yracten ponderent, quomodo rebelles
possint elımınarı el utilis abbas ibidem praesit, el 111 uturo capıtulo referre,
quidquıid 1N praemi1ss1s factum fuerit. 1493 bleibt der Auftrag dıe Commission
(»pro elior1 roformatione«) bestehen

Bec Cap, Capitel Z7.11 Reinhartsborn) Reduecetio et CONSEervAatıl0o
monasterı1 111 Flechdorff est Abdinckhoftfensi, eıdem monaster10
diliırent. invigilare debet In I5l  ster1ı1 subsıdium decreverunt patres
singulis ANN1S D70N0 el S111Ce respectiu (UIN vıgıntdı QULUG UE florenıs de
bursa usque ad monasterıl meliorem dısposıt1ionem subvenıendum
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A, die belasteten K löster zurückzahlen {)ie Vısıtatören thaten Va
111 ihren Kräften stand Nach dem schnellen echsel CIHMILSECEX

149  7 werden UT dem Capıtel ZAU Eirfurt ıe Iaesbor und
Abdınghof zunächst wıeder Z speciellen Commissären ernannt (qu1 dA1eto I1NONa-
STEeT10O OUur  An adhibeant abhatem i1ıdoneum iNnstıtuantf ratres t1ıles ocum

ant Dann werJen Yıe enannten Nachbarähte noch speciell m17 der
einmahgen erTeN Unterstutzun® beauftragt S1e amen der W eisune wen1ı17stens
theılweise wirksam nach Er  ne Urk  uıunde (des OSLEeFrSs Abdinghof N1 S1018 1497
((etobeı nthält Nnleınhe der Klöster bei dem (C'anoniker (der Busdortf-

verzinslich ZIkırche Z aderborn Cord Bringkhausen über 100 xolden  en
Procent (de WY qalso VOr 11LDSE ordens nute unde Este und eventlick LOmMe

klostere YFlechtor{f kuntliıken yekart und gewant hebben.) Die Zahlunge der Renten
ollten dıe Kellnereiämter eı Klöster eısten Das Revest iüber d1ese Urkunde
Schrader, Hevesten und Urkunden VON Marıenmunster, Nr 20i 103 W estf
Zeitschr 1891 (49 U7 4  S scheinen A1ese hındert Goldenlden .1  2Aß

malıre Unterstutzung SCWESECHN ZU sx@C I1 Regelmässig zahlte dıie Verbandsecasse —  A }
Klechtorf jJährlich Q (zulden Diese wurden 1497 qls (xarantıe den Aebten AN-

SEW1ESCH 1E dıie aufizunehmenden Schulden ONn 500) ((ulden (quos patres SEXrVEA->-
un SC praesidentes, hıfhinıtores el totum capiıtulum | indemnes 180088186 OL1US
capltulı conferentes Singuhs AMNRNIS DENSLIONLS V1ıe1ıni. UINQUC fl  enN0S,  S 1887
SUPIA Aretum est), wurden aher Sspätel em Kloster {ortge ahlt 1504 (f} S 1
(Juia 11 Flechdorf COT'!  AL ‚OTfO cCapıtulo NOSTrO CONTesSsSUS el 9808881

praedecessorem PEFcEeDISSE graßose el amı cabıilıter MEU0 2R88! A praeferitıs
‚e. capıtulo NOSTT: ZAS florenos PeEHNECNSES, placet patrıbus, QWLOC eoNtTINUVETILL ANIUS-
modi MUutuUuMZ iLuxta priorum -‚TeCcESSUuUUMam et. qUO' Aietus abbas
ventus dent capitulo. nostro.itteras. eautionessuffieientes. Der Beschluss
neuert 1505 und 1506 1507 werden die Aebte Von: ‚Bursfelde und Verden
beauftragt, hel der Visıtation festzustellen, ob Flechtorf nunmehr KRückzal  ungen
machen kann. 1508 hberichten (D 111 negatıyven Sinne, werden aber miıt der och-
malıyren Untersuchung beauftr Indessen wıird noch 1526 das Kloste1r ZALI GK
Za  ung aufgefordert Die Congregation bedurfte schon damals und och mehr 11
der WKOol&oezeit (des Geldes Kiechtorf haft aHeı wohl 116 1116 KRückzahlung yemach
ıch Aıe genannten Nachbark  Töster sind wohl 1711 ıren Vorschuss gxeprellt worden

[D)as apıte. Spricht ihnen dıe Anerkennune f111 iıhre MSIC AUS, jedoch
sollen S 1| OL ıhreı ()bsorve 111 das Kloster och NnıcC Heirel werden (0:)

Das VOL Mooyer ( Ars gegebene Verzeichnis der Ae bedarf der
rgänzung  A  f Der M 5() genannte Abt Hermann 1L, VrIroWYNn, starbh 1481
er Ale ulnahme S@ 111 Nachfolgers, Hermann AT ie1sst 6S dem Jahres

Consequenter venerabiles patrescapıtel (gefei1ert Z Kırfurt, 1451, Sept:  er
eT. domıniı novıter electi e eonfırmat Marsılius I88i Henriecus Monster
Johannes nda, Hermannus Ysemburch el Hermannus 1 Flechdoörf
monasteriorum Dbhates promıttentes fidelitatem E1 obedienec1am C  ıtul NOSTITE
1115 al -1 nOostrı Bursfeldensıs SIN&  S]  In E x 1uramento
annalı capıtulo I} formam CETLINONI1AFU: receptı ınt adc eetum
Hermann 19 starh 1474 DA September u dem 1475 August 28 ZAU ArIur
gefejerten Capıtel werden W estfalen als verstorben erwähnt dominus Hınrıcus,
abbas 111 Marıenmunster ; Viechtorpe domınus Hermannus 4s OCLAavoOo
KF CILODFFIS Das 00yer 5 genannte Datum 18 Iso richtıe. Hermanns
Nachfolger Conrad VUeber den Todestag M 90yer,

dom.S D Ihm folgte Johannes (1494—1498). Auf dem 1494 Z Erfurt,
St Trimnıt. gefejlerten Capıtel wırd unter den verstorbenen bt. onrad, unfier den AuUi-

LE RS1500 leıteteunehmenden Aehten Johannes genannt. Nur ahre,
as Kloster Aht Heinrich ; 6L tarb 1500 anı Maı Hec., Cap. Jahre 1500

(Gefeiert. Z KErfiurt August. Reec Cap: VOL 15083 (Di Sept. s{ JTacob
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brach endheh miıt der Wahl des Abtes Jodocus A UuSsS dem Kloster
Abdıinghof. C6 bessere eıt für Elechtdorf Der eue Abt
(1507—— 19550) WäAar C111 hervorragender Mann::2 der Burs-
felder Congregatıion eistete dıe besten Dienste alg Redner auf
den Capıteln, als Vısıtator und Unterhändler. Sein Werk ist CSs
308 sich das Kloster untfer dem bte Meınolph S0——15
nıcht sogleich völlig dem Protestantismus zuwandte. 5) Späterhin
spielten die Mönche Flechtdorfs freiılich e1INEe rühmlıcheKolle.®)

Die Reformation W er den.”)
Die KrTOSSE Misswirtschafit. 1ı der alten und berühmten Reichs-

abtel erden,. WI1ie S1e VO bte Konrad VOIN (x+leichen getrieben
wurde, konnte der. eıt allgemeıinster Klosterreformation nıcht
hne die schärfsten Gegenmassregeln bleiben. Erzbischof Kupert
VOR Köln deckte aps und Kaiser diehaltlosen Zustände Werdens
offen autf un bat Unterstützung e1Ines Reformplanes. Mit

12dem gyleichen ıfer, dıe kirchlichen Organe, nahm sıch Herzogx
‚JJohann von Cleve derSache an S) Durch diese Bestrebungen
VO  b den verschiedensten Seıiten her wurde eE1INe Parte1 ı Kloster

Mainz) nennen unter den persönlich anwesenden Aebten (+x0belinus F'lechtorp,
(ante bıennıum quidem admıssus sed PF1I0 Pel lLUuramentfum a

D  Z susceptus). Y eitete das Kl [038| 1500 D1ısS ZU ode September
1506 Die KRecesse 1EeNNECIN ihn 1507 untfer den (xestorbenen.

Annal Paderb. I1LL 37 (ad ZRaREW Greve, Geschichte des Kl  ers
Abdingh 113 Mooyer;

Er War [romm, gelehrt und eın tüchtiger Verwal De graf
Wilhelm VO:  - Hessen nahm unter ıhm das Kloster seıne hu opıe Ms
VIL 6704 fol 08 Gegeben /Ar Cassell am Mittwochen

Johan Baptistae 1507 Sept.)Schon auf dem e CD L) «  Jahrescapitel 1509 ZuUu rts 1st Is-
T1 heedner und h Cd1esesAmt fast ständıg, W1Ie

Jahren,
o besonders be1 der Reformation vVvon Helmarsha en und rafschaft.

195 erk Curtze?) Vergl: Varnhagen, Grundlage
Geschichte und Beschreibung d rstent, Wald ol S50 33
»Wann 1e Klöster Zı Re OL LLON. berget Nn se]en, ist nicht allen b U AT
Kın Sie ad tast alle Jange katho ch geblieben Flechtdorf bıs twa 1556

353 Nordho LiesbornerAnnales’ Paderbornenses
Chronisten, Ms. 670 LL Urkunden 16 die en
der folgenden Correspondenzen uüber Au ebungdesKlosters. Vergl. Mooyer,
:&

Die Literatur und dıe Quellen Werden sınd verzeichnet bei Clemen,
‘Die Kunstdenkmäler«- der RheinprovinzE Die Kunstdenkmäler der
Stadt und des reises KEssen. Düsseldorf. 1893 (6 {f.Ausserdem Jacobs,
Werdener Annalen. Düsseldorf 1896 Ob Werden ZWestfalen gehört, bel
Nordhoff, Altwestfalen Volk, Land, renzen. Münster. 1898 46103 die ufl
‚dieser Forschungen sich och eingehender amı befassen.

Albert Schuncken, Geschichte der Reichsabtei Werden KRuhr, öln
58 Neuss. 1865 147 Jacobs, Werdener Annalen, Note an Strunck, notae

P- 646 (der sich übrigens NUur uf Teschenmacher und das Türcks
©„Studien und Mittheilungen., 1899,
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selbst beeinflusst Propst W ılhelm V Reifferscheidt esonders
begann auf die Absetzung des unwürdıgen Abtes dringen. !)

Die rechte and des Erzbischofes bel den Klosterreformen
Se1INCS Sprengels aAr der verdienstvolle Abt dam Meyer V OI
St artın ı Köln; mussfie 1UN aguch Werden eingreifen ;
der Herzog Vvon Cleve sıcherte ıhm wıiırksamen Schutz Zugleich
besass den Auiftrag ZU Reformation VO derBursfelder (Con-
gregatıion, welche iıhrerseits von Papst nd Kaiser ZUT Beıihilftfe
aufgefordert Wäar. 1474 3) Wäaren alle Vorfragen erlediet, un
der Abt Conrad wurde sSe1iner Würde enthoben. Der degradierte
Abt bewohnte och einNne Zeit lang die Abtswohnung Hetter-
scheıdt: Kraft WwWar gebrochen, un starb noch Jahre
1476 AÄusser dem bte nahm dıe Reformatıon nıcht der

stützt) schreıbt die ‘Initiative dem erzog Johann Ol Cleve zZU Er habe
Büderıch (1n OPpP1doO Buricens1, haud procul esalıa MI1 dem bte Adam
(V St Martın 111 Öln), em Abte, Propste und Thesauraı VON erden Ve1I+-
handelt dıe letzteren se]en abgesetzt

er Annalen SÜ

erg den Schutzbrief Johanns Werdener Annalen
O: 82 (Nach Duden.) Isto ANDNO 1n Vigilıa Pente-

C (28 aı hoc insiıgne onasterium 1' disciplina monastıca el temporalidispositione per patrem inum um, abbaten Martini Coloniae-
Clivjiensis et Comıtıspraesidio et, adiutorioillustriss prinecipis Johannis duci

Markensis COoMMI1sSSIONEe Ruperti ‚ep1scopl Coloniensis reformatum esSt; et;
introducta estT. reformatıo Bursfeldensis Das Ms 153 der ıbl
Ä P 50 g1bt als das Jahr de1 Einigung mı1T i Bursfelder Congregation
AA 30 Nıcolaus VO. Siegen . P- 156 Fuitque (mMonasterium reformatum

domınö abbate. Martini 111 Colonia 1471 Seıit 1471 hat jeden-falls che BReformation ernstlich 105 Auge gefasst. Archıvalıen ı1114 Staatsarchive
A Düsseldorf ec1Se1 auf L S hın. gen, Rheinisches Archivr Ergänzungsheft 141
ZUr W estdtsch Zeitschr. LIrıier 1885,

4) Werdener Annalen 81 Nach Saldenberg W. die Amtsentsetzung
il} feierlicher W eise geschehen, Vor em Hochaltare der Hauptkirche wurde
der Abt mıt den Pontificalien bekleidet, welche ıhm dann einzeln abgenommenwurden, weıl unwurdig SC1, S16 7, tragen. (Mitra, Schuhe und Gewänder.)
Sein Rıng wurde zerbrochen, die Schlüssel wurden ihm entzogen, Cdie Vasallen
un Untergebenen ihres Eiıdes entbunde: eın Lehben freilieh rechtfertigte diese
feierliche Degradation. chuncken 145 berichtet, assConrad freiwillig
SeC1INE W ürde niedergelegt' habe; auch Meyer, Werden unı Helmstaedt. Düssel-
dorf 18306 30 pricht 1Ur or einer Absetzung.-

So überliefert Duden W erdener nna 81 ff Der Aht Ssel uf
eiNer Reise  © die Heimat, plötzlich gestorben der Nähe Mindens und: e  An

Januar (1476) Al e1nen. gewöhnlichen IS ungeweihten OUOrte begraben. Schuncken
€ O, 45 gibt alsTodestag en E ebr. 1478 &l  9 mıiıt Recht; denn ©O  3  ‚

n CCCSSC erwähnen den Tod erst auf dem Jahrescapitel 1478 ; derıste der
Gestorbenen Heisst Die Kal Februarii 11 venerabilis- dominus de:
©&eliken (Gleichen) quondam abbas I1 Werdena. Er wird: also en 281 der

einschaft aıt der Union gestorbenen Prälaten gleichgestellt .und der üblichen
10008 en theilhaftig.
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Propst Wilhelm von Reifl'e'rscheiät‚ 1) der Thésaufar Walram von
Sonnbhreff un der Cellerar 'Theodor VO Lıimburg.?) Sıe wurden
pensıoniert.

181 der Abt dam 1ın dieDie Neuordnung des Klosters nahm
Hand Er selbst trat als Administrator des Klosters A, dıe Spitzeder Verwaltung. Vom Kaılser wurde mıt den kKegalıen elehnt
und 1m allgemeinen qals Abt Von W erden anerkannt.®) Aus derZahl der VON iıhm AUS reformierten Klöstern herübergenommenenMönchen nahm die 1LLEUEN Klosterhbeamten. Die Aenderung derfrüheren stıftartigen Kınrıchtung In eiINn wirklicehes Kloster wurde
auch durch die Jıteländerung der Klosterbeamten angedeutet.An die Stelle des Propstes und des JT'hesaurars traft der Prior
und Custos. dam konnte untfifer em Schutze VOoONn aps und
Kalser, Erzbisehof und Herzog mıt allem Nachdrucke dıe
reformierende Thätigkeit beginnen. Im Convente selbst, der ausS,
gut reformierten Kräften bestand, hatte er eine 'starke Stütze,und Wa ihm leicht, hier Ordnung ZAN halten : leuchtete doch
selbst durch seine Tugenden und den ıITer eINes frommen
Klostermannes hervor un wirkte schon durch se1ın outesBeispiel. Durch gute Verwaltung des Lehenrechtes suchte er dıe
Eıinkünfite ste1gern, und begann dıe verfallenen Klostergebäudeun dıe C_onventszellen wieder herzuri*chtenß)

Wilhelm ' von Reifferscheidt blıeh der Reform gunstig gesinnt ; er
sıch ‚auch selhst Z Annahme der strengeren Lebensweise N1C verstehen konnte,
S4 fanden die Neuangekommenen doch ıhm eıne gute Stütze, weil genau
miıt en en Verhältnissen vertraut Er bewohnte Cd1e Burg oder PropsteiKRottdelle, WO C auch eines Todes b Dem Kloster hinterliess HE IN
seiner_n Testamente alle seine. beweglichen Güter, SO auch sein Hausgeräth. Die
M ehrten sein -Andenken, indem seirie Leiq In eınem feierlichen Be-ter Krypta beisetzterähnisse nmitten der edlen, nichtrefoynpier't_ex]1 Herr. eerd Ann. - S. 85

Walram rsuch£e in,die Welty n  zurückzukehren und seinem_Bruder
das ıhm überschriebene rbe zurückzuerhalten ; dieser setzte ihn ohb solchen Ver-langens gefangen, bis er. ihn endlich auf des Grafen von Moers frei nach
Werden entliess, Eır Staf‚b ın Worringe: ‚WO( 'Bl‘l begrab_env liegt. , (Werdener(Ann. D.)

LTheodor von Limburg kehrte zu rück, ‘We10her er u  B

ein1ıge Sprösslinge vermehrte. (Werd A S 865
Der Convent war sicherlich nicht mehr gT0SS ; Ww1ıe viele Mönche die

Reform angenommen haben, ste. nicht fest. Als »reformatus irreformatis« wırd
der 1516, NOV. 21. gestorbene Kellner Con

elmstädt. Düsseldorf 1836 S  40 91'bgji genannt. Meyer, 3Werd;zri‘und Werd. Ann. 892  An 119 (aus dem Abtscataloge). - Das Ms desGynin_ Theodor. Pa Lib. varior. NT fo 35 enthält einen Urkundenauszug:
Dat. Coloniae 1475, Sept. _ 20. Kaiser Friedrich nennt Adam den »erwirdigenAbf«, verleiht ihm seine

iyvilegien, n besondern und 'be%_s%g;i gt m  € ;eine« RBechte

Meyer, A,
Werd Ann.p

&} ‘-?Vérdy. yyAnn. 8 E 119 “n40
'
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S o {1ne 6l e eıt 366288 Blüte für das Kloster
dam mochte‘ jedoch nıcht dıie Bürde der doppelten Verwaltung
Z W eEIeET ZTOSSECN Klöster wragen. Er tellte darum nach 61 Jahren
auf em Jahrescapitel St; Michael be1 Bamberg9 Maı)
den Antrag, ihm die Verwaltung erdens abzunehmen.‘!) Hıie
Congregation wünschte jedoch, die bewährte Kraft der ehrwürdiıgen
Abte] St. Liudgers erhalten sehen, und beauiftragte die Visı-
Latoren, mMı1t dem Convente VO  H St Martın öln Z unfier-
handeln, dass e1ıne Uebersiedlung Adams nach Werden
yvillige. dam mochte ohl selbst ebensowen1g W1EC Se11N Convent

diesem Vorschlage Freude finden Kr irat Unterhandlung
mıt dem Prior des Klosters VOI St Peter Erfurt, Theodorich
Hagedorn AaUS Rees, 190881 ıhn für dıe btswürde Werden
WINNEN. Zugleich erlangte die Billızung SC1NES Planes durch
den Erzbischof un den Herzog Johann, die Zustimmung
des Conventes VO  a Werden. Die sämmtlıchen Billigungsschreiben
schickte ach Krfurt, und Theodorich nahm die Wahl
Sıe WAar auf 611e würdıge Person gefallen. T'heodorich War tief-
gläubig, {iromm, der Reform eifrig ergeben ; E1n gelehrter Theologe

vordem Professor der Unıyersıtät Z KErfurt; War
ben W rdigmM Verkehre mıt SCINCIL Untergebenen, gewandt ı1

Umgan '’ornNn rten rband
nder praktischen Blick,Klugkeit erg der Verwaltung

der Klostergüter., 3) Bei der WahlTheodorichs, welche der
Hälfte des Jahres LAr geregelt wurde, resignıerte Adam
Nunmehr konnte W erden auch der Bursfelder Congregatıion eiIn-
verleibt werden. Die Verbindung wurde VOI den für das Jahr
1474774 ernannten Visıtatoren des Osfers vollzogen nd VO

Jahrescapitel 1475 UL geheissen.*) '

Rec. CaP. T: ost. aeC Martini Coloniensis humiliter
rogavit, supportarı COMMI1SS1LONE capitulariter s1ıbi acta de admınıstratione
monaster1i 111 Werdena ; et, quödeidem monasterio provideatur.de rectore. Cu1
respohNsun est, quod adhuc continuet AAn administrationem ad advyentum
visıtatorum. Qui serutabuntur cConventum. artın Coloniensis, utrum trans-
latıone e1IUs consent.ant, et quid hac convenlat.

Nicol Sieg, 456, 462, Z
1C0. DIESH. 4563 Werd Ann ‚Meyer, A, 7 52
Danach sind die Angaben bei Schuncken 148 uUÜüber dieZeit

des Abschiedes des es dam un der Neuwahl Theoderichs, welche 1ns
Jahr 1478 verlegt, berichtigen. Vergl. Albers, Eine SteuerrolleOD 121

Interessant nd die Beschlüsse, die S1C.  <r uf den Anschluss Verdens die
Congregation beziehen. KRecess, Cap AAE fl 31 (1477, Juni Reinhausen) :
Pro monaster10 Lutgerı1 S Ei Werdena eputatı sunt viısıtatores Domini abbates

acobus Oesbruck, Martini Coloniensis et Nicolaı Bruweiletensis,
quantummonaster10 vısıtato S1 viderınt expedire, P acceptabunt ad unıonem

do et {orma, quibus j111 capıtulo annali fıer1 solet, recept1s videlıicet inCorporationis
literi ramento sol1ıtıs el consuetis, hac tamen condiıitıone adıecta, ut
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Abt Theodor begann nun m1% Kraft und Umsıcht weıtfer-
zuführen, WA4S Adam angefangen hatte Er suchte die tıef SA ab
sunkene materielle Lage des Klosters heben Adam hatte
kurze e1ıt regıert; ul sehon aller Noth steuern Z können, und

usste ein Nachfolger mıt dem Convente ZUerst. noch manche
Fntbehrung sıch auferlegen. T’heodor zagte jedoch nıcht nd
rachte durch SC11NeN unermüdlıchen Eıtfer das Klo ter EMPOr.Nach fast sıebenjähriger Zute kKeglerung starb Erfurt auf
dem Jahrescapıtel 1484, August

eın Nächfolger, der Abt, W. Anton Grimhold (Grymholt)
j  {} Hır sSTammte AUS der Grafschaft Lippe. Profess
hatte abgelegt 1881 dem Kloster St Michael Hıldesheim, VOnN

als kReformator ach St. Michael Lüneburg berufen
wurde. Von Lüneburg wurde er nach Werden gesandt und ıhm
]1er das vereinigte mit eiINeS Priors und Kellners übertragen.
Abt geworden, leuchtete er durch Gottesfurcht, Bescheiden:-
heit und Nüchternheit. Die Regalien empfing VO Kaılser
Friedrich 1485 Er wurde bestätigt 1485 VO Erzbischof VO  n

Köln ; als (GAeschenk xab hlerfür die (asse des Erzbisehoftfes W E150, die Kanzleı 40 Goldgulden. *)
Nachdem Vorgänger die Verwaltung geregelt hatten,

konnte schon mehr Mıttel für dıe kestaurıerung der Gebäude
uch er wandte hierbeı dem Schmucke derAüssig machen.

Kirche Hauptsorge Erwähnt werden besonders Altar-
bilder, welche der vorzügliche Maler Johannes Jodoei Aaus Wesel
herstellte ; jedes der Biılder kostete 100 GAulden. Der Abt wurde
auf. dem Bilde dargestellt als der hlTLiudger, während

domınus Clivensis pPpro et SUl1l ayeredıbus det ıteras sub S 1-
&1 dependente, quod manutenerl velint Pmonasterium 1ı
nostra observantıa et unı0N2€e: Mai Zı Paderborn). uch 1520
gelobt Herzog Johann ELE bei Entgegennahme der Werdenschen Lehen
Beihilfe ZU Durchführung der Bursfelder Observanz, Schuncken, : 157 n

Anm SE gratum el ratum habuerunt, quidquid xta OM -
MmM1ıSSsS1ıO0NeEMmM factam vısıtatorıbus praecedentis NNı atfentatum fuerat super COT-
porationem monaster1ı1 W erdinensis etassumptionem Theodorieci bbatis dem  1US'
monaster1. ad cetum patrum. Et lecta fult itera CO  ENSUS Illustrissimi Ducis
Clivensis, quae placuıt patrıbus et. per Bursfeldensem recommendatus est
C: omnıbus Suls orationibus patrum.

NicoLl. V, Sieg 472 Werdener Ann 87 Seine Ruhestätte fand
jedoch /A erden

Er eitete hauptsächlich die Restaurıierungsarbeiten A} den Gebäuden
und suchte den verschleuderten G  Gr  üterbesitz wiıeder 4aANS Kloster zurückzubringen,
Werd Ann w

Ms Pa 130 Lıb. Vanror., T: fl 135
Jacobs, Geschichte der Pfarreien 1m Gebiete des ehemaligen Stiftes.

Werden Düsseldorf 1892, erg Schuncken, 152 und
AB AA
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andere SCINeEer Klosterbrüder andere Heılige repräsentierten. DDıie
geschickte and Ee11€eSs Conventualen, Friedrich Hugenpoet, iertigte
herrliche horbücher. Das Wirken des Ahtes der Ruf Se11N61°

Heılıgkeıt, ZOS zahlreiche brave Jünglinge qls treffliche Novızen
ach Werden, welches bald auch wıeder eıfrıge Glieder abgeben
konnte: diese ührten anderen Klöstern qals Aebte die Reform
durch d Abt Anton Grimhold starbh 1517 13 unı

Sein Nachfolger WAar Johannes VO Grönmngen, welcher hald
ach Antons Fode einstimm1g gewählt wurde;: vorher WarLr
Priıor Kloster SCWESCH. 15177 wurde er den Verband der
Bursfelder Congregation: aufgenommen. °) ur reglerte alg trefficher
Abt über Jahre und starh z Juli 1540

Die Reform hatte Werden gerettei, ıhm tüchtıge
Aebte gegeben, welche für e]1]1 He eıt den alten
Klostermauern S wahrhaft klösterliches Lehben
führten, WI1 diese e selten gesehen haben, Jange
das S{11t bestand.

DieMiıt Werden WAar die FPropstel Helmstedt verbunden.
Bemühungen der Werdener Aebhte u11l dıe Reform kamen auch

Werd Ann 87 ffAnm 124 Meyer Clemen,
Werd Ann Anm An Hierher‚gehören diıe W erdener ntı-

phonarıen der Landesbhibliothe /AN Dusseldorf Veber das ebenfalls dieser
Zeıt angehörende herrliche Missale des OSTfEers (jetzt der Pfarrbi  iothek)

ATiimann 1n der Ztschr. christl uns' LE (I889); S4 erg (1888)
S 59 2  A 281, 203

Meyer, 5D nennt en Aht Siloe, Gerhard Haolte
ges 13 NOovYv 1501 Heinrich der Lıppe gestorb 1505 Jan als Abht
on S{ artın 1 Köln ; Heinrich Beckers (gest. 1510; Oet. a ls bht Zı Kemond.

Veber e1NEN. Grabstein, uf dem CL mıiıt dem Hırtenstabe 1111 Arme
ruhend dargestellt 1st, verg. FKifmann, Zeitschr. für hrist] uns { Sp 19 88
(mit bb.) Die Inschrift lautet Reverendissiımo patrı Anton10o0 Grymolt
virtutis . el pıetatıs San CLO ultorı ‚ hu1lus monastern abhatı secundo relig10s1ss1ımo
SUCCESSOTr ei Tratres P ML (monumentı1_0CO 1N1NO Domini 15 L, D “ Junıl.
Als Jahre 1808 cCıe Leıche hob, 195088 den Boden des (Chores ZU be-
seizen, wurde S16 unverwest gefunden. Aiimann, Sp ZOR eyer, Werden
und Helmstädt 1836 S77

Rec Ap 1180; b wurde gefeler ZU Seligenstadt, Aug,
Er setzte die Restaurierungsarbeiten fort, -namentlich der Abhteıi-

kırche (Clemen Kunstdenkmäler 83), führte dıe Verwaltung m1
Umsicht wurde aber auch die politischen KEreignisse Werd Ann.

992  — Meyer, Bucelin1, Bened. red ıwähnt Ver:-
cdienste ( ad A, 1547 (1 Extingultur hoc aNNO regularıs vıtae exemplar el
SacCrae eformatıonıs promotor Joannes de Gröninga, a  as Werthinensıis, praesul
per OMN14 magnificus, (JUL INa ONO publico pontem apıdeum MAagNae artıs
mol10 AC sumptuum Kurae f1uvı0 imposuit, studıia promovıt, 1NS1S9NEHN bibliothecam
struxit et MAasSNO librorum thesauro auxıiıt, Basilicam M1ıIre exornavıt el i1mmortale

Julu et medio chorı ante altareCculque desıid  T1um post e reliquit. Mortuus 7
conditus:.
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ıhr zugufe, jedoch mıt sehr wechselndem Kırfolge. Die Entfér;iungVO Mutterkloster hinderte eine gee1gnete Action.1)

Die-Reformation ıIn Abdıin e]  o  hof. ?)Der Abt Heınrich von Wrede WAar untftier dem Zeichen derÜpposition alle keformmassregeln gewählt und hatte 'sic_h
Ich lasse einige Auszüge USs den Capitelsbeschlüssen ZU. näheren Er-täuterung folgen und verweıise 1im übrig0l uf ıe angegebene Literatur. ergSchuncken, 149 Meyer,; Kecess. Cap HE 40)0.(Capitel 1482, Sept Zu in aCco hel alnz): Monasterium' prope Helmstat,quod immediate subest ahbhbatı el monaster10 ın Werdena, unitum est capıtulonOsStro declaratione dieecta vıdelicet qula, Cu ut praemissum est, 1ıdemmonasterium immediate subiecetum est. Domıno W erdinensi,;, ıpse abbas WerdinensisComparebıi ın capıtulo annalı et1am ratıone e1usdem nonaster11 PrOpDE Helmstat,el praepositus e1Us, el dabıt singulis annıs, u 1n capıtulo comparuerit,Super COM MUNEeES Sas florenum s ratıone Vısiıtationis e1usdemmonaster PFrODE Helmstat, QUaeE visitatio fıer] debet ah hıs el eodem modo, sıcutcaetera monast  21 circariae Saxonum visıtantur. Cum autem iın capıtulo absensfuerit, miıttet. quatuor florenos procurationis ratıone usdem monastern visıtation.in Helmstat. Solvet_ et abbas Werdinensis ratıone monaster1] Helmstat de substantiaLamen eiusdem . monasterl|i contribueciones SC collectas ım positas S1

tempore ımponendas iuxta facultatem monaster1ı1 ei1usdem. 14992
Ve PTrO quolibe

dom ITrıinıAu  o 26, Capıtel /AN! Erfurt. 5509) Das Capitel beschliesst. die Vısitationder Propstei elmstat ; soll praeposıtus utılıs eingesetzt werden. Der AbtWerden g1ibt seine Zustimmung azu. Vergl Schuncken, 154Anm ’ WO de Beschluss nach Overham abgedruckt 1st. 1496 wıird das ostermıt Zustimmung des Abtes ONn Werden der uIsıe des Abhtes Von Ballenstädtzugewlesen, (1 654 E514 resignierte der Abt 0281 Verden n  OÖOSar auf Helm:-stTe: (exonerans 200 Oomn1ı LGgyımine In spirıtualıbus et temporalibus): Da:Capitel gab dazu seine Zustimmun Im folgenden Jahre wıderrief es Jedoch diesenBeschluss. Der Propst VO: Helmst., Z dessen Gunsten die Cession erfolgt ar,MuUSsSste dıe Urkunde darüber wıeder herausgeben, und der Werdener Aht behieltseine Kechte. erg SchunekC. 156 Havemann, Geschichte deran  € Braunschweig und LI1eburg. Göttingen © B 733 f. berichtetüber den Streit der Stadt Helmstedt TE das Kloster und den Abt AntonGrimhold Werden Der Bıschof von - Halberstadt schlug den pfandweisen Be-1tZ der Stadt gegen Grimholds Anerbieten ab. Herzog ilhelm von Braunschweig-Wolfenbüttel nahm Ss1e aber sofort als erbliches Mannlehen. Das Kloster verbliebunter seinem Schutze. 15215 Aug. räg” das Capıtel St Martın ınKöln dem Ahte Von W erden eine specıjelle Vısıtation Von delmst. auf. Falls e>nothwendig erscheint, soll er einen andern ‚Abt hinzuziehen.
Greve, Geschichte er Benedictiner- A btei Abdinghof ın Paderborn.Paderborn, 1894 99 ff. VE  9 160 ff. Brunonis Fabrieli hıstoriaabbatum monaster1] sanctorum Petr1ı et Pauli, quod. Paderhornae, vulgo Abdinghofhe1 Antonius Matthaeus, Veteris aev1 analecta tom WE Lugduni Batarv. 1704147 SQq Ludwig Aug. Holscher, Die ältere Diöcese Paderborn ın der esZtschr. (1886) » bth 60 ff. Die Bau- und ‚Kunstdenkmäler von West-falen. Kr Paderborn. Mıt geschichtlichen Kinleitungen von Oberlehrer W Riechter.Münster Die reiche Titeratur s uüber Abdinghof S 105 Aussereinigen gelegentlichen Nachrichten verschiedener Handschriften kommt aupt-sächlich Nr 31 der Dombibliothek Trier ın etira«c. darüberDiekamp in der e€es  . Ztschr (1883) 141 uf den Inhalt dieser Hand-schrift und weitere Kinzelheiten bei er Reformation Abdinghofs werde ich z 88ianderer Stelle zurückkommen. Urkunden Coplare ım Staatsarchive zu Münster

und a/uf Sdier Bıbliothek des Gymnasium Theodorianum /AH aderborn.
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auf die Beibehaltung der alten ((Üewohnheıten verpflichten müssen.!)
Dieses Versprechen eıtete iıhn enn auch 11 CeIHEeETr SaNzZeN
Handlungsweise.

Die Lage des Klosters Wr unfifier ıhm e1INeEe WENIS gylänzende;
UuSSer dem bte fand sıch keiner, welcher ql Cellerar die Ver-
waltung hätte führen können;: MuUusSsStfe denn selhbst dieses
AÄAmt verwalten.?) Kınıge Fürsorge wandte dem Hospitale. des
Klosters Den Reformversuchen des Bischofes Sımon VON
Paderborn (1463—1498) War nıcht zugänglıch. 14658 hatte
diıeser sich das Capıtel der Bursfelder Congregätion. gewandt,

VONN ihr die Klöster e’ner [)iöcese reformieren Zı lassen
Die Congregation S  e iıhm hre Mitwirkune Zzu und wollte mı1%
Abdinghof den Anfang machen ınd Mönche dorthin entsenden.
Dieses geschah erst 14(6 Um diese Zeıt hatte e1INe Seuche S TOSSC
Lücken 111 den ohnehin nıcht zahlreichen Convent SEerISSCN. Der
Abht hlieb 1LUFr mıiıt WEN1SCH ('onventualen verschont. In das eNt-
völkerte Kloster liess 19808  - der Bisechof 10 reformierte Mönche
aus verschiedenen K'östern kommen ; Jler kamen AaUS dem Kloster
Nordheim,welches untier der Leitung des treffichen Ahtes Heinrich
Peın ;tand.

je Anh Ref lten ht1 sten Aemter,der PaterHenn eın anderer Nordheimer das
des Cellerars. Der Abt Heinrich Wredeüberlehbte diese Ver-
änderung nıcht lange Er starbh D November 1476 Der
(Convent wählte auf unsch des Bischofes 208508 bte den
erwähnten Heinrich Peine au  N Nordheim, welcher auch nach

Widerstreben dıe Wahl annahm. Im folgenden Frühjahre
führte iın der Abt; Dietrich VONN Bursfeld SEeIT 1EeEUEGS Amt A E

Alr

Ygl Linneborn, d
Urk 7{10 (1459, NOYV. 24) Um diese O1 wollte der Abtdıe JOr

waltung der Güter nN1C. mehr fortführen ; aut Bıtten des Conventes l1ess er sıch
jedoch ZU dem Versprechen herbei, ass er noch uf weıtere, vıelleıiıch: dann
uch noch auf 4 Jahre die Rechnungen führen wolle‘; dann aber, er  arteC
werde ST auf keinen all mehr thun

Urk 736 1467, prı 4, beschenkte dasselbe mıt Häusern 3881
derer. In dieser. Urkunde ordnete (27” uch a ass die Teste der Kirchen-
lehrer Ambrosius und Augustinus, dıe hısher als festa simplicia gegolten hatten,
nunmehr als uplıcıa gefeiert werden sollten ; zugleich richtete furdiese Feste
e1ıne Pitanzie eın (ultra consuetam refectionem ANNONAM 111 refector10 CONVeENTIU-
alıter DIo speclalı competenti pltancia ministranda Pro uUuNOqUOQUE festo quatuor
sSol1 Paderb. et thesaurario decem OCTO denariorum),Strunck, not. erıt. 648 fuührt aAusser em W iıderstande des Abhtes
Heinrichegen  S  S dıe Reform als Grund füur die Verzögerung derselben noch Aln,dasser Bischof den Anhang der Mönche (dıe filii prımarıorum ditiorumqueecivium fuerunt gefurchtet habe

Recess, Cap. : Mai, gefeiert ZuUu Erfurt) e,. fl 169 Evelt, ÖO.
61
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Im gyleichen Jahre erfolgte der Anschluss des Klosters durch dıe
Obedienzleistung des Abtes ZB0N die Bursfelder Congregation.

Abht Heinrıch suchte das Verhältnis SEC1INeSs Klosters ZU Bischofe
Simon sogleich /A ec1NeN. angenehmen gestalten ; gestand
demselben das Recht Z Contrıbutionen 1Nnd Abgaben, die
enannten charitativa, N erheben. Das Kloster Abdinghof solle
darın dıe alte (+ewohnheit beibehalten. Für le Streitigkeiten
verbrüderte sıch das Kloster mi1t dem Bischofe un dem gesammten
Stadtelerus ZU Schutz un Trutz.

Der onte Kuf, welcher dem NeuUeN bte vVOTANSESANSECEN
WÄäar, wurde der Holgezeıt 1LULr noch mehr gesteigert. Sein
Lebensgang, SC1I11 Charakter, seiıne Reformthätigkeit machen ıhn

ec1NEeIN der vorzügliıchsten Aebhte der Bursfelder Congregation,
obschon diese An trefflichen. Männern S nıcht ar Wars 4)
In dıe Verwaltung der (+üter brachte OÖrdnung ; das beweılsen SOvOor allem die Kechnungsbücher über Einkünfte un! Ausgaben,
dıe uns von 1481 bester Ordnung vorliegen. Die Keller-
meıster _ Johannes Franken und nach: dessen Tode Everhard
Hattingen (seit wurden die Vorbilder für die fortgesetzte,
während des folgenden Jahrhunderts und darüber hinausdauernde
trevue aınd sorgfältige Verwaltung der Klostergüter A 11 üöhliıich

ve 1692 {t Bruno Fabrıelus Matth Anal V [ 2 149 Rec,
AaNn. (Capitel Reinhausen 14(7, unı 159 f Die Urkunde DO,unı 28.) räg dıe bemerkenswerte A  Tıft. Reverendissimi Domini,Domini Simonis, Comitis de 1ıppla, Paderbornensis ei Venerabili Domini
Heinrie Peine hıe abbatıs ultima reformaecione Plitere de CULI® nosfira

Broke ad vıtam gratis locata Iratrı Heinrico B1500pp‚ ‚hic  Yn conventualimonach
Anno Dom 1476 Das Datum weıst auf A ht HeinrichWre h1 rscheinli
ist. der Mönch’Heinrıich Biscopp der eıNZIgE gewesen, der nen de geg
dıe Reform nıcht aufgab; üblich, wurde er dann pensioniertUrk. (B04 1477, März Diese Abschrift Archive es Klosters
trägt dıe Aufschrift Litterae Henrici de Peine jatae de tempore reformationis
1477 vernacula ıngua latine reddita, quarum originalis exXxstat 8 archivio
Capituli cathedralıs. Sie wurde Struncek angefertigt. Das Orıginal findet ch
unter den Urk Fürstb. Paderb Nr. 202 (88 31) Den Anlass ZUDH Abschlusse

nn  nndieser Urkunde mochten ((erechtsame der Bursfelder Congregation bilden. Mit
den Privilegien der Congregatio Justinae hatten die Bursfelder uch eFreiheit
VvVon en bischöflichen und päpstlichen Abgaben erhalten. Der Bischof wollte

n Zch dagegen das EeC. der Erhebung dercharitativa wahren. Die Verbrüderungohl SCcHCH die Bürgerschaft gerichtet, die Anfange des Jahrhunderts
e1NeE drohendeStellung den Clerus einnahm.

Seın. Lebensbild 1ıst gezeichnet on Everhard Hattungen, (um 1500
verfasst). Das Ms. befindet sıch der Dombibliothek Trier, Nr. Der
Verfasser 1 uberzeugt von der Heiligkeit se1Nnes Abtes, dass e der Bıographieden Satz vorsetzte: 4ec ıta Ön debet publiee refectorio Jlegl, USsSqueE um
sıt canon1zatus. Sehr weıte Auszüge aus er Bıographie hat Strunck e11N€:
not. erıt. ad 3 W un: 14097, besonders 672 Sqqı Ihn benutzten Evelt
un: Greve.

dıe zahlreichen Mss. des Staatsarchives Münster, Ms 125
Registrum OMN1LUM offieiorum monasteril Abdinghoffensis ab 1484 (!)
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zıcht denn auch der Wohlstand wiedéf E dıe Jange
SO öde gehbliebenen Klostermauern eINn; ({ 16 irommen
Stiftungen mehren sıch. Es können and- und
KRentenkäufe gyemacht werden.!) Heinrich begann auch
m1€t den Keparaturbauten den Klostergebäuden. Diıie Äus-
schmückung der Kirche W sSe1INe 1ebste Thätigkeit. Diıie ZTÖSStE(+locke hess C. durch Johann VO  aD Dortmund o1essen.?) Heinrich
starh ”1 Maı 1491 Er fand eınen würdigen Nachfolger In
der Person des Johann Ön Soest. [ieser W äar 144  3 ZU Soest enDoren ; iIm Kloster Abdinghof hatte qals Prior un Hospitalariusgewirkt und hıerbei sıch hervorgethan, dass Abt Heıinrich Peıine
ihn als seinen Nachfolger bezeichnete. und se1ne Wahl einhellig
pSr v1am inspirationis erfolgte. 3) Je mehr die Frömmigkeit und
dıe Kntsagungskraft 1mM Kloster erstarkten, um so - besser_ g —-stalteten siıch auch dıie 4usseren Verhältnisse. Abt:; Johannes
zonnte die Bauten seınes Vorgängers fortsetzen und auch bares
(  N:  eld zınslich anlegen, Goldgulden 1n Mınden und Göttingen.Dieser Fortschritt wurde besonders augh ermöglıcht durch dıie

ad ANNUTr 1496 écriptum per plae recordationis cellefarios patres Joannem
Francken et Everhardum Hattingen. fol 1. Registrum officiorum cellerarıe, CAarı-
atıs, annone, thesaurie, infirmarie, cantarıle, Camere collecetum per ratrem Johannem
Franken cellerarium ‚anno. domini MCCCCLXXX,; iınchoandum pasche, et erit
lıttera solutionis Die Ausgaben sınd unter 16. Rubhriken gebracht:

Generalia ad cCoquınam. Pro albo w Pro ecarnıbus.
Pro OVIS. Pro piscıbus recentiıbus. Pro vestior138a. Pro satorlıa.

Pro lıgnıs et. carbonıbus. Pro 1InoO patribus e hospitibus. Pro
thezaurla. 1 Pro infirmarıla. Pro molendino. Pro exX posıtısın ytinere, NUNCIS ete. Pro struetura. Pr pensione

Pro pensione vıtalıeı
reenm pc1on1s,

Die Rechnungen werden ‚eingeleitet du rch kurze Denksprüche oder die
Bestimmungen der Cerimonien für den Cellerar. _ auch Gymn eo!
Paderb. Pa

Nicht \fl{811ig(3 Urkunde%l beweisen diese Thatsachen
Nach der „grossartigen Thätigkeit des es Konrad VO  S S  leflhusen

und der, enn uch geringeren, Fortsetzung eines Nachfolgers liess zuerst Heınrıeh
Wrede den ar Z Ehren der hl Anna errichten (assignavitque illud elusarıo
habıtanti ante ingressum coemeter11 _nostrı Abdinghovensis). M' Pa 130 1ıb
Var IL Dann heisst »P Henricus Peine prlor el rectior hospitalis. fenestram
SUPTa altare OCruecis per INMUrumM in chorum tendentem formarı fecıt suhb Praec-dieto abhbhate.« Dieser Prior ist. mıt dem gleichnamigen Abte N1C. verwechseln.
Die JThätigkeit des Ahbhtes Heinrich WI1rd ın seiner Vita‘ weitläufig geschildert, sSo
wırd auch erzählt, dass durch seinen Cellerar Johannes Alen Altäre
IN errichten lassen. Kvel
Benedictiner Abt 108 ff.

L, 164 Anm. 992, TeYE;: Ggschichtg der

5) Bruno Fabrieius P
Lib Varilor. IL ILtem altare ad SSTO Salvatorem £empore. E Oan ede Susato id-permittentis A0 493 construxıt tunc elusarius hu1lus monaster11  3:

D. Nolthardus Swalen, presbyter ecclesie, qul et1am post obıtum SUuUum 1ıbıdem ad
dextrum uı honor1f1ce, sepultus —'1496 erfolgte die KRenovation des Abtei—gebäudes.
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Umsicht, miıt welcher die Güterverwaltung führte. Im Jahre
hielt O eıinen allgemeinen Lehenstag a0D, bel dem auch die

Vısıtatoren der Bursfelder Congregation gegenwärtig WAarenNn. dıe
bestätigten damals wichtige Beschlüsse des (lonventes über dıe
Verwaltung der (z+üter nhamentliıch In Pütten.1)

Treffliche Mitglieder des Conventes unterstützten dıe Arbeiten
des Abtes, der auch ın der Bursfelder Congregation geachtet un
eifrıe thätie Wa  b Der Prior Martin AL Gysen War „magıister artıum
lıberalium doetissimus“ er verfasste den Hymnus ZU hl Liborius:
Purpura SACcCT4e decorantur aQua®.?) Unermüdlich thätıe Wäar als
Schreiber Johannes Swicker,?) (alıas Sartoris) ebenso Heinrich
Ventes un Andreas Lemgo.®) Vor allem wandten diese Schreiber
dıe Aufmerksamkeit den Zum (xottesdienste nothwendigenBüchern, SOWI1E der ascetischen Literatur ZU.) uch eın Band
Predigten entstand ın dieser Zie16.3) Abt Johannes starbh 1536,Aprıl S, 1m ufe der Heiligkeit.®)

Die Reformation T:n Marienmün ster. 10)
ach dem Tode des Abtes Johannes Stockfisch wurde

Dethard erwählt Der Abtswechsel bot dem Bischofe Simon
1) Urk 1 M NT. (84 1492, ebruar Das Regest: Schrader,Marienmünster, Kl NT

Evelt, &. 165
R Kıchter, Handschriften- Verzeichnis der Theodorlan. Bibliothek ZUu

Paderb. Pa Z Ba s Ba. Der bt Jodokus .Rosa 1508) bemerkt
iın dıesen Ms fL. 1969 Religiosissimus meritissimus -  n excessıt € .V1V1ISanno domiını 1358; pridie Kalend ugust1, habens ceırcıter octoginta vıtae
SUaeE, natus C1rca . annum Christi 1460 et professus eirca annum 1480 HomoJahboriosissimus fıdelissimus plurima scr1psıt cCcum ;um prophana ProAbdinghof, Gokirchen el Wilb(adessen).

*) erg Ms . der Dombibliothek 38l Trier.
er Sammelband (Kichter, Handschr.) Sa entha. ausser den Incunäbel-

druck 1498 Varıa Sebastianiı Brant ecarmına dıe Handschriuft Epistolae Annael
enNnecCcaYXe. Schluss Anno domiıinı 1506 completum est illud epistolare suh VeENETZ-bili TO de Susato abhate monaster bD. etr1 et Pauli apoSL. Abdinghof PeCT. ‚UiIr. Andream Lemzo.

Die Bibliothek des Gymn.r ’fheodorianum bewahrt hnoch das herrlicheÖraduale VOIIN Jahre 12507 (Ba Abbildungen daraus sınd In en Bau- un:
Kunstdenkmälern on Westfalen. Kreis Paderborn; 108

Ba Ba 205 Ba S Ba OE
Ver Ba 7, 3 4 13
Bruno ME FT Annal Paderb. 1LIL J2 ‘ Bucelini,Benedietus redivivus Veldkirch 1679 D ad aANN. 1504 In (e8rmanıla

sanctıtatis splendoribus effulget hbeatae memonmae Johannes de Susato Abdıncek-
hofensis coenobhii abbas spectatıssimus, Henriıic1ı de Peynıs parı sanctıtatı V1rı
dignissimus or ei reformatıon1ıs monastıcae ferventissimus promo({or, _ CU1lUSs
sanctiıtatis exemplıs 1psi Paderbornenses episcopIl plüarimum Iueis et ructus
hauserunt ; multaque e1lusdem uctorıtate et econsıilıo tota‘ dibc'aesi' al éonser\*a‚fiox\iemreligionis et devotionis ple et provide Sunt instituta.

10) VE 166 G Schrader, Regesten und Urkunden ZU. AL N  :  7RGg)schichte der Vehemaligen - Benedictiner-Abtei Marienmünster. es Zeitscßn°. ‚
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VO  a aderborn Gelegenheit, den Anschluss des Klosters dıe
Burstelder Congregation herbeizuführen. och demselben Jahre
beschäfugte sich das Capıtel mı1t der Aufnahme.!) Die Vısıtatoren
sxollten prüfen, ob die INISUNg räthlich SCI, un S16 dann nach
Erfüllung der üblıchen Wormalıen vollzıehen Der Anschluss C1'-

folgte ach der Vereidigung des Abtes Dethard 1480 auf dem
Capıtel Erfurt 1476 herrschte unzweifelhaft noch (+üuüter-
LreNNUNS Kloster : Vo der Fınführung reformıerter Mönche

das Kloster findet sıch keiıne Nachricht Darum hatte sıcher
der Abt De1l Durchführung der Reform keine leichte Arbeit
[ )heses mochte ohl der Grund SCIH, bald nach SCINEeLr

KL Aufnahme dıe Congregation resignıerte (1480  \ eın Nach{folgerB  n wurde Heıinrıch Hölscher (oder Holschen) AaAUuSs Minden ;
Conventuale Bursfelde SCWESCNH. Vielleicht hängt a1t der
Resignatıon Dethards ZUSAHIMEN, wWenn der Abt Heinrich hereıts
AIl April 1481 e1INe Anleıhe VoOxL 100 Goldgulden machte,
dıe wahrscheinlich neben anderen Renten e1IiNe Abfindungssumme

Dethard bildeten. Die Meinungsverschiedenheıit der beiden
Genannten, VO  - welcher das Protokoll des Jahrescapitels

richt, ıst wchl auf. dieselbe Sache beziehen.
NachderReform ıstauch Marienmünster

gesteigerte Thätigkeit für dieVerwaltung der
Klostergüter A bemerken. So wurden 1481 die Kloster-
ländereien hel Niehenn durch Zeugenaussagen betagter Bürger

Stadt festgestellt. 1453 schätzte Aht Heinrich dıe Kloster-
1esen FA KRotlevessen ab, Neuverpachtungen vorzunehmen.
Im Angust desselben Jahres erwirkte 6cIX Mandat des Pader

XLVIUIL, 46 IL, 1€e weitere Literatur ist ler verwertet. Strunck not. erıt
030 der die Unterlage ır Evelt bıldet.

Rec Cap: (Kvelt U, Schrader.) erg. Albers, Eine Steuer-
rolle e 108 121 wurde 1478, A  al 30, Paderborn gefeiert.

Von iıhm spricht M 3:1. der Dombibliothek ZAU Trier fol 18089 E:
SC1eIHH bedeutende Männer als Novızen ]Il das Kloster Bursfelde eingetreten,. A lı
duo de (Curıa CauUsarum ıbıdem abbreviatores extıterunt, UuNus prıor
effectus, Tfertur ecerımon1alıa 10 Erfordia ( quıbusdam doectorihbus Compilasse,
alıus ero Marıenmunster ıbbas est, Jectus Bec. CADE dı (3 fl
Sept. I A In Jaco bei Mainz):Item diıfferentia inter domınos abbates Henricum
Munsteriensem el Dytardum 1US antecessorem decidenda cComm1ssa® est abbatibus
Hildesemensibus plena auctoritate ; et1am 1psum monasterium visıtabunt ;
hac advocatı: ad S1 OPUS fuerit, quibuseunque qalııs patrıbus nOostrae
UN1011S, Wenn E1n S! grOöSser Apparat fur dıeses Schiedsgerichtnothwendig
War, 10} der Streit ernstier atur Strunck, der sıch auf Handschrift
Aus Marıenmünster beruft, nennt Dethard VITLrUuMN bonum et u1c reformaecioni

contrarıum« ; trotzdem konnte er, der Bursfelder Observanz unerfahren,
ım Abte geeigne SCIN, und ıat deshalb eCongregation wahrscheinlich
auf seine Resignation hingearbeitet.

Schrader, Reg., 261 (S 97.)
\
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borner Offieijals Heinrich VO Harthausen, welcher sıch
Zehnten de Klosters [0)81 (4+ütern ZU Sey belle angeeignethatte:1) Neben dieser Sorge für dıe Wiırtschaft hat der .Abt

SCWISS gleiche Sorge auf das gelstige Leben SCc1N€6eS Kloösters Ver-
wendet. Er starbhb 1487, August D 2Sein Nachfolger. V alentin
VO Welno (Valentin Linckenower) wurde An August 1488
gewählt, am DA August bestätigt; vorher e Kellner und
Se1t dem unı 1483 Prior Marienmünster Yewesen.?) uch
unter diesem bte dauerte die ünstıge Lage des Klosters fort.
T starb 1514, Jetober 25 eın Nachfolger WAäar Gregor; e5S

ihm HUr e11e kurze Wıirksamkeit vergönnt. 6) AÄAm 15 Juh 1518
wurde Heinrich Schröder ZU Nachfolger Twählt un:

August bestätiet. Er eiIn umsıchtiger, trefflicher Abt.
In den relig1ösen Wiırren der tolgenden e1t hıelt er ireun fest
em Glanuben und Se1lNeN Gelübden.

Dıe Reformversuche 111 Helmarshansen.?)
Sowohl! aUS der Lage des Klosters AIl der hessischen Grenze,

w1e auch 4AUS der exemten Stellung dieser adelıgen el er-

Schrader Urk 263 9 Reg. NFTr 264 (S 101)
&3 er en odestag dieses Ahtes und etwaıgen Nachfolger Gregorsiehe Schrader

©} In dıe urs Congregation wurde 61°} aufgenommen uf dem 1489 Zzu
KErfurt gefejerten Jahrescapitel.

Vergl. 1e ege: Nr T J3 Nr n  81 (1493) Nr 2892
Nr 28 (1499); u.

erg indessen Reg. 41, A
Er star ‚ 24 Junz. eınTod rd rV nt uf de

sSTe
hıescapıtel1506 U Aug., ZU

Liber Varior. des Gymn. Theo zu Pad SOem vielgenannten Tage uche Schröders S! fir
ea sunt

agt‚X posıtı Pro confirmacıione nenses datı Ep CODO CO
firmanti, floreni . et G den Comm unı derbornensis cancellario,floreni suffraganeo Suıs servıitoribus. Haecego notayYi, utposter] 0} Asclant, quantum pro .038| rmatione-dare debeant. Habetur'enım apud tu]

ader OrnenNnse cathedr eCcC 1} qUu inque 1arca: argentı dabun ratres
nOostr cellerarıa IM confirmatione su atıs, quUuäae qUINquUe Lunt

OTeNOS BRhenens 1525 gabas Kloste 130 fl s die exposıiti E loreni
ZU ampfe gegenN, »de swarte- Buren Zur jeidigung der Rechte der Clerisei,wele damals sehr heftig angegriff rden, zahlte OF och flor Bischof
Erich drückte das Kloster sehr du die nquartierungen, welche er 11}

osscn Scharen und auf lange Zeit hinei inst gefel iıhm eln Pferd des
Klost welches kaufen ünschte, aber bezahlen Vvergass. Die Auf:

HUNSEN sınd interessant.
Heinr starAL November 1548 Vgl seiınem Charakter nd

Se1ıner Thätigkeit: Annales Paderb. Hl Z Bessen, Geschichte Pad
Krömecke, Geschichtliche Nachrichten über Cdıe Stadt, Nieheim. es

Zeitschr. (189738) 31 IL 19
Die Archivalien dieses Klosters ruhen zumeist Staatsarchive

Marburg. egen SCIL Zugehörigkeit ZUF Dıiöecese Paderborn gebe ich kurze



gaben sich steie Streiti"gkéiten mıt dem Bıschofe VO Paderborn.!)
ach elner langen Processverhandlung Anfang des Jahr-
hunderts kehrten die Re1iıberejen auch 1m 15 Jahrhundert wieder.?)
Kın reformierendes Kıngreifen W ar den Bischöfen VO  u} Paderborn
schon dadurch sehr erschwert. Versuche hierzu sind freilich
gemacht worden ; sS1e siınd indessen kläglich gescheıtert. Am Aug
1479 erliess aps SIXtus AAl die Präsiıdenten der Provinzlal-
capıtel ın Deutschland dıe Bulle S4CTAM Petrı sedem“, worın

alle Benedietiner ZU (Aehorsam SCSCH die Provinzlalcapıtel
aufforderte un dıe Ungehorsamen mıt den strengsten +rafen
bedrohte.- FEıne Reihe unbotmässıger Klöster AaAUS verschiedenen
Diöcesen werden genannt, unter ıhnen auch Helmarshausen 1n
der Diöcese Paderborn ; S1e werden Hıs ihrer Bekehrung C X-

eommuniecıert. Das Vorgehen des FPapstes scheıint ın Helmarshausen
nıcht. gefruchtet In haben Das Kloster WAarTr infolge des zuchtlosen
Lebens se1nNner Kınwohner vöhlig zerrüttet Im Jahre 1495 wurde LU

eın erster ernstlicher Reformversuch gemacht. Nieolaus V Diegen,
welcher ULS diesen Versuch berichtet, meınt, dass dıe Fürbitte der
hl Patrone dem Kloster diesen Anfang der Besserung erwirkt hätten.
Im Tre 19517 waren die Verhältäisse traurıger qls VOLT.,. Bischof

ursfelder CongregationErich hatte g_ich an da itel der
ndt und iıhnen dı ze d9_s I(los?eré jf)rggl€gt.*)

uéavnin‘ie‘anstvellu‘h der au Réä)rm ;Sezii‚?li}:llgn „Naq{xrichtgri. ©  er  1€ DA
gehörigkeit dıeses Klosters /AN Westfaler S _\Nordhoff‚ A1twestfalen. ; Volk, Land,
(jirenzen. unster 189S8,

Schröder, Chronık des Bisthums und der Minden Minden, 1886
125 Max Jansen, erzogsgewalt der Erzbischöfe Von I8  D  &,  öln ın W estfalen.

München, 1595 1 56 . Wen(:};, hess. Landesgeschichte Urk E 140;143 [D @ Anm
Fürstbisthum Paderborfi VOLP Urkunden SE Staatsarchive ZUu Münster:

1323; 1324 SQq: 1415; 1421 sad. Vel. Acten Caps. Alrch. 90, wo sich eine Zusammen-
stellung der Rechte des Bischofes iüber Helmarshausen findet. Im Anfange des
15 Jahrhunderts spielte ‘ sıch der Abt Theodor vVon Helmarshausen als einen
eifrıgen Prälaten auf.; er begleitete Clie vom Constanzer Conecil_ .abgeordneten
Vısıtatoren Au ihrer Rel

unı (Province of Germany) London, 1893 S14 147
1SE, Duckett, Visitations and chapters-general of theorder O

Chron, 109 autem, NNO 1490, reliquie huius sancfissih;i
presulıs (SC. Modowaldı archiepiscopi) in cenoblio Hylmershusen ın finıhbus
Westphalıie et 4ss1ıe condıigno honore el veneracione mAaxıma habentur. 1CE hOCc
aNnnNnoO et Lempore 1495 ıdem eenohbıum sit. - pene desolatum propter deformem
vıtam inhabitancium,. attamen , meritis e1iusdem ‚sanct] episcopl el Abruncoli, S1+
milıter Trevirensis archiepiscopi el 1del, Spel et Caritatis sacrarum virginum,
qQUar HL SaCcı  e reliquie ibıdem corporaliter conservantur, .  1am ibidem inchoata Sıt.
hoe Nn obse 'vanc1a Bursfeldensıs peL dominum} abbatem, Vergl. Albers,
Kine Steuerrolle €  . ; 108 Anm

Reec capit. fol 118.9 9 Aug. Zu Seligensta‚dti)‚ S ‘l?öst haec
resentantur ıtierae R dissımı Episcopı Osnaburgensis e Paderbornensis, Ducis

Brunschwigensis ete inter alıa statum Jlamentabilem monasterlii Helmwerdensis
é#plöden‚tés. Quae quvidel>n‘ inter alıa hipc inde  4 rpasticatae AC omnes gravitatum
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IDıe VOoN Bursfeld und Flechtdorf !) werden mı1 Ordnung
der strıttigen Abtswahl un der KReformierung des Klosters
beauftragt. Im Jahre 1515 hatte Bischof Erich dem Capıtel
durch SCcCIHNEIN Offieial Vorschläge machen lassen. Hiıerauf ant-

dass die Observanz 3081 Klosterworfteie das Capıitel einerseits
eingeführt werde (quod ONAastier10 Helmershusensıi regularıs et
reformatae Vvılae TrTames introduc1ıtur), un es wurden dann auch
dıe Aebte VOI Corvey, Iburg und Murienmünster beauftragt,
persönlich miıt dem Bischofe betreffs der Reform verhandeln.
Ihhe Vorschläge, welche der Biıschof der Congregation gemacht
hatfe bezogen sıch wohl auf dıe Kınıgung der beıden Candıdaten,
dıe u  - die Abtswürde strıtten.®) Es Wäaren das Georg VON Marn-
holte, welcher VO (Jjonvente postulhert War, und Johann VO  > der
Lippe, der (landıidat des Bıischofs Erıich Auf Fürsprache der
Freunde Marnholtes, des Nompropstes Lievın VON Beckem Hıldes-
CAUS4E exploratae \sunt e} Comperta est. scandalosa anımarum saluti contrarıa T
diıscordıa. propter duarum pergonal‘um, sıhı eadem bhbatıa 1U5 Competere,
praesumptionem,

Das at Evelts S 168) 4 US den Beschlüssen nennt auch noch dıe
Aebhte 381 Bredenauw nd Hasungen,

Rec. CaAap fol HE Capitel 1518 pA August ZU Bursfelde
Die Beschlü: des folgenden Capıtel beschäftigen ch mı11 de1ı t+eform 1„ıcht
mehr. uch der von KEvelt vermiı1ısste KRecess ON 17y erwähnt Helmarshausen
N1C Eın nschluss dieses Osters Al dıe Congregation 1116 rfolet Irıthemius
und wohl uf iıhn gestutz ‚Bucelin, erwähnen Helmarshausen unter den LE-

formıJerten Klöstern. Beide haben ber (wohl) NuUr die T’hätigkeit: der Bursfelder
Congregation SC11e Reformierung 1111 Auge gehabt. Silbernag] verlegt das
on rıthemıus chron. ponh., ed Freher, 351 S, ad 38808 1429 mitgetheilte
Verzeichnis 111 3S ahr 1506 Am chlusse sa Trithemius : Sunt et alia quae-
dam NOstros reformata, QUaEC D certis Causıs capitulo NnOostro annalıet
NO saunt, hoc tempore incorporata, monasterium Wissenburg, monasterium 1ın
Rasteten Juxta mMare, monasterium 111 Lutzenburg, monasteri1um 111 Steina, m 0n a-
sterıum 1n Hulmershusen(! ei inonasterıum 1 Corbeia; haec quidém
reformata Sunt, sed nobis nondum unıta, Corvey vVar übrigens 150 beigetreten,
erg]. Trıthemius, Annales Hirsaugienses 355

Für die folgende Darstellung vergl. besonders Aeten St. M. Fürst-
bısthum Paderborn (Capselarchiv) Nr Vertzeignuss etzliger artikell VOTI-

wirykter boser schulde und laster, weylant der hochwirdig 111 got hoich-
geboren furst, her Erich, bischoff Osnabrug und Paderborn, hertzogh ZUuU

Brunswigh, loblicher gedechtnuss jegen und wıder Georien Vonmn Marnholte,
eiwan Abt Helmwerdeshusen: auftf S!  S!  ec1mhn vergemeıinte beclagen od. SsSonNst alle
ander person, SO sıchseiner annehmen der underzihen wurden, bedacht
YeWeEseEN furzuhalten und _ beweisen.« Dieses Schriftstück hat Strunck
dıe Darstellung 111 sSe1INEN Annalen II 1923 S 247 vorgelegen. Hıeraufi
gehen annn auch diıe Angaben zurück bei Kampschulte, Geschichte Ein-
führung des Protestantismus 1111 Bereiche der jetzigen Proyvyınz Westfalen, 104
Wenn auch mıt Wenck, hessische Landesgeschichte IT, 983 Anm. runcks
Angaben eben autf Grund der genannten Quelle nıcht völlig ZUTr  Ckweisen darf,
sınd 0C.dıe dort gemachten ergänzenden Bemerkungen Bischof Erich STAr übrigens
N1C. L: 9:8:2) berücksichtigen, Sow1e auch die Thatsache, dass Aıe Zusammen-
stellung lazu dienen sollte, die ach Abfall der OncheZzum Protestantismus erfolgte
Confiscation Theiles des Klostervermögens VOoxn Helmarshausen ZU reC|  ertigen.



heım, des Dondechanten Johann on Marnholte Halberstadt,
wiıirkte der Bischof auftf Johann VO der Lippe e1n, dass er
eıne Entschädigung VON jährlich Gulden von selinen Ansprüchen
auf den Abt:st uhl zurücktrat. (xleichzeitig musste sıch jedoch
Georg ın dem Höxter ım Beisein der bischöfßlichen Räthe ah
geschlossenen ertrage ZU® Annahme der Bursfelder Observanz
verpflichten ; daraufhin erhielt er die bıschöfliche Bestätigung.!)

eorg WAar aber keineswegs geWwillt, mıt seinem Convente
ein geordnetes Leben Z führen.?)- .

Er musste aber wenıgstens den Schein wahren. als wäre

gene1gt, dıe Observanz anzunehmen. Der Abt von Burstfelde
schickte unter se1ıner Fınwiligung den frommen Johann W ynhusen
ab, um den kleinen Convent reformieren. Der Reformator
zonnte aber NUur mıt Mühe SeIN Lieben VOr den Verfolgungen
der-Mönche ın Helmarshausen retten Die Congregation machte

»Und er, G17‚orng 1m£e Y geleubt stipulatıon und ' pflicht, das 1° cie
formatıon des ordens sanctı Benedieti 9 und unter de unıon Bursfelde
ch myt samp U convente ergeben, Ise dessmals daruber evYyn schriftfie

verfasst worden, zugelaissen und keyner andern gestalt vVoNn SYNEN (inaden

onfirmatıon erhalten.
um  andern ist unleuch ;ünc}er auch n en stifft Paderborn

lte un hıs anust, bem COrg VOL ank
angezei gter erla fe tzbr en (welliche fast; 1ın
gemeyn puben u 1e {8 CW 381 emlichen hern Johan Bischoven,RACk to Weken und Henriken Meigerhoffe,Johan Symon, JJoha Ussler,
hanu gehalten, ın alwegn 4ane regel, eın sechentlich lasterhaft hieben gefurt, teglichen
ın der aberne angedroffen und / eyn ider seins Ilusten un gefallens gehandelt,
under dem wen1g tagetzıte, m1sse und ander gotliche ampter ın der kırchen SCn
halten, wodurch enolde, kilche, gefesser, zıirate und andere der kırchen guter
schentlıch verschwunden und verstolen wurden. Zudem ist das lrer itliche,
q ]|se Johan Symon, eVYN dıeb und ein strauchreuber gewesen, der dan urc. nach-
lessige straiff SeynNs vermelinten abts SeINs gefallens, den geistlichen habit, welchen

A x alle alleyn my einem schepeler ertzeiget, affgeworfen, und b  N zulezt durch
C Ose maneiger leıge mysshandelinge und schult durch bevellich hoichgedachten
Tursten zeligen zum Dringenberghe 1ın gefencn1sSse gesatt.« — Hier wurde er eine
eıtlang gefangen gehalten, später aut Verwendung des Drosten zu Usslar, Heymerden
von Helwerssen, wıeder in Freiheit gesetzt Er schlug sıch dann. zu den Lands-
knechten und kam unter dıesen um. KFın anderer‘ Conventual, Johann Usslar,
lıef über Jahre ohne geistlichen Habit 1n der Welt umher. »Diesem hait hoich-
emelter furst durch seyn vielfeltige laster, davon (1}  Al xrOiISSE antzeigunge thun
S) perpetuos Carceres zugemessen.,« Heinrich oeldeken hätte lange Zeit Zauberei
und andere Ungebühr getrieben. Vergl indessen. zu den Angaben über die zwel
letztgenannten Wene IT, 90983 Sie unterschrieben beide d‚i9 U1*kundevVon 1540

Diesen haben yrer drie‘ o<ier viıer auf seyner zellen überf.ailefl‚ e’Ynénrr
knebell 1ın Syne munth gedan und ın nechtiger zeıt mit. emen uber de Weser
gefarn und ın die ZweL meı wegs jegen Huxar ım en Sollynek gefurdt, dar

ach auff eynen orthe, VLG unkundig, des_seynen beraubt und mit diesen worten
rlalissen : Gedenke, verpacke dich und kum nit meer zu Hewerdshusen, sonst

eyn anders bejegnen. Hatten vorgesatt, yne zu verseuffen. Auss diesem
n  m  Nn  yä Was liebe :oder Just sıe Zr religi 9n oder reformacıen ; getrage—n.«\
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noch zweıten Versuch, indem SI6 Johann Hunefeld Aaus
KErfurt ach dem böswilligen Kloster sandte. Diesen tractıerten
dıe hartnäckigen. Mönche alltäglich mıt Spott un un
reichten 1hm nıcht einmal dıie nöthıge Nahrung; erschöpft mussfe

Bürgerhause Helmarshausen Zuflucht suchen, WO
bald verstarb.

Der Abht lıess © sıch VO dem Klostervermögen ohl Se1IN
und verseizite CIn Stück Landes nach dem andern. Bischof un
Offieial WI16e auch das Domcapıtel erw  TNien ihn vergeblich.
Um sıch Nothpfennig aufzuheben, hatte Polle be1
SEeINEM Schwager Anton VO1 Alten eıinen Kasten stehen. welchem
Gr eld un W ertsachen deponierte. Wenn die Conventualen
ihrerseılts Ansprüche machten, S16 mıt der W.eisung ab,
S16 sollten sich selbhst EeLWwWwas chaffen Das Uonventssiegel, welches

den Veräusserungen neben dem Abtsiegel nothwendig
hatte, eıgynete sıch mıt Gewalt ZU.1)

Der Bischof wurde durch den drohenden Bauernaufstand
verhindert, einzuschreiten ; _ konnte auch nıcht hındern, ass
sıch Abt Georg 1526 mıiıt eIn GConvente offen dem Protestan-
L11SMUS anschloss. 2) Da liess mıt Wıssen( Landstände und
des Rathes ZU He!marshausen eE1IN Invyentarıum VON dem
Kloster Zurückgebliebenen. aufnehmen nd den Bestand theıls
em Dome Paderborn, theıls e1INEIN Schlosse Dringenberge
zuführen. Das <loster mıf SCc1NEINN Grundbesıitze SIn ınfolge e1INeSs
INIT den früheren Mönchen abgeschlossenen Verkautes 1540 an
Hessen über.

Prior WAar Johann Bischof ; dieser verweigerte dem Ntie das Convents-
siegel. h  a  ıt er 111e jemerlich her nyder geschlagen, cie schlüssel <  on Syher
seıten p  Ias sıgel]l freventlich gelangt. Durch neue Schlägenöthigte
CLr dem Prior das Versprechen ab, lTiesem Vorkommnisse nichts sagen zu wollen.

ıe Bewegungen 111 dem nahen essen Z0gE.  fa das Kloster mit. Annales
Paderborn 111 (ad 2000 123 Bessen, MS IL, DD Kampschulte,
HE SSS Wenck, 15 83 Urastisch schıildert (das angeführte
Actenstück die Abreise _Gäo‚rgs. Dem Bischofe, der /AMN Schwaney miıt dem Dom-
capıtel und CINISCH von der Ritterschaft Tag hielt, kam die Kunde Z ass der
Abt den es der Kostbarkeiten verpacke und ch anschicke, davon Zzu reıten.
Der 1sSChO hatte 300 Schützen entboten. Diesen gab N Befehl nach Helmars-
hausen ZU ziıehen. Eben der Abt die Reliquien der hll Fides, Spes und
Charitas, un: einen Kelch 11N Werte Gulden An sıch YCHOMNLMEN und
wollte fortreiten, als MNaseın Pferd noch aln Zügel fassen konnte er dıe
Reliquien wıird gesagt »Nu seint diese lichnam mıt umbedacht bei einander
gelegt, das mman den underscheit nıt wal ZU erkennen kan,<« Das bezieht sıich
wohl auf d1ıe Bemerkung, dass eorg um Diebstahl Zu verbergen, andere
Gebeine 1 die Reliquienbehälter hatte Jegen lassen. »50 seınt auch dessmals
vyll wıber und megte, under die ıS Keru« des diepstals der ryer COrper VEC-
kommen, yme Zu gelauffen und en 1Ne ZAN thot slaen willen. Ca Die eutfe des
Bischofs schützten jedoch en Abtun entlıessen ıhn, freilichmiıt leeren Händen.

Wenck, Hessische Landesgeschichte IT, 983 Eıin endlicher Vergleich
nıt aderborn kam zustande &l Januar 1597; enck, 034

„Studien und Mittheiılungen, 4 1899



Dıe Reformatıon ı1n Corvey.)!)
Nach dem ode des es;3 Hermann VO Stockhausen

(1463—1470) wurde Hermann VON Boyneburg oder Boemelburg
Abt Kr übernahm as Kloster 1ın einem traurıgen Zustande.
Kıngsum blühten schon dıe Klöster der Bursfelder Congregatıion
kräftig aut:: der (CConvent VON Corvey hatte jedoch dıe Bemühungen
des früheren Abtes die Reformatıon abgewlesen und trat auch
jetzt dem Neugewählten 1n seinen Reformplänen HU  9
Hermann von Boyneburg näm liqh der Reformatıon elfrıe
zugethan.

Kır fand 1n seınen Bestrebungen auch Hılfe be1 dem KErz
bischofe von Köln und Papst Innocenz ViL., welcher die Burs-
felder Congregation miıt der Ausführung der Keform ın Corvey
beauiftragt hatte ]iese verhandelte ber die Sache auf dem 14506

KErfurt abgehaltenen Capıtel 3) und beauftragte die Aebte V Ol

Bursfelde, Bergen, St. Michael und St Godehard in Hildesheim mıiıt
der Durchführung der Reform. Die genannten Aebte visıtierten das
Kloster nd setzien den Johann Loeff, einen Münsteraner aus dem
Kloster St. Godehard, zum- Prior daselbst e1in. oeff wurde jedoch
nach St; Michael, wo der frühereahresfrisE Ilaerqits 7 Abte  SW D O: sehenMannn torbe War 4aUuSsS S Da musste

3En em VH Ca ıf eln 1e Reformen geplanten Buches
wollte Ziegelbauer die BReformati nen einiger hervorragender Klöster besonders
behandeln, S namentlich uch die von Corvey. Der Plan ist leider nıcht /R a

Ausführung gekommen. Ziegelbauer-Legipont, Historia litterarıne S
ugustae Vindel el Herbipolı 1754 533 er e Hefiform ın Corvey
handelt Ervelt 169 ff Kampschulte, Chronik der Höxter. Häxter
1879 S() ff FKıne weitläufigere Quelle ist m1r nıcht bekannt.

(Gabrielis Bucelinı Benedietus Redivıvus,. Veldkirch 1679 {& bespricht
in überschwenglicher Weise die Verdienste Hermanns, die Gr nıcht nur füur die

S  An BReformation vVon Corvey, sondern auch on vielen andern Klöstern 1n Deutschland
als epochemachend hinstellt. Hoec 1PS0 (1493) ANNO fecit) Hermannus a Boyneburg,
imperlalıs ei Jonge splendidissim1ı 8 Vere augusti archister1 corbeyensis abbas,

intepescentemqQqUa erat generosissima SaNngu1ln1s BoyneburglIi praestantia
animadvertens disciplinam conventus nobilissimi 1psa nobilitatıs decepti EN-
clatura non absque labore mMagn et sudore nullum contramovente lapidem
inferno reformationem solidiorem induzxıt. Die KReformation Corveys : konnte
anderwärts indessen wenig Früchte mehr zeitigen.

Die Verhandlungen des Capitels haft &O  <aIt AUS den T Ecesacn abgedruckt
Al Albers, Eıne Steuerrolle 9 S 108, Anm behauptet

untier Berufung auf Leuckfeld, Antıqu, Bursfeld. P 12 irrthümlich, Cöorvey sei ın
diesem Jahre der Congregation beıigetreten ; der 1do congregaclon1s hat +echt

Johannes Legatıus ım Chronicon Godehardı (Leibnitz, criptor. rer.
es Bertram on S. GodehardBrunsvic, IL.) schıldert 4924 dı erdienste des Abt

um d1e Reformation der er und rag dann: Quid de Steyna, quid de
Corbeya? quid de multıs alı  18 dieam ? Cuneta prospera evenerunt, ad quae miserat
m 9 praeterquam Corbeya 191 plus laboris, plus solliceitudinis, Iructus
Inı s fuit. Dixi 1am ın Hinrico de Godelem (1 @, 410) Corbeya 1la Saxonlae
olı tmosa, nunec gine forma‚ olim AaUTEN NHUNG ute: et. prope nulla; altıus
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Abt Hermann VO  a} Corvey sich eue Hiılfe suchen und trat 1494
wıeder Unterhandlungen mı1t der Congregation. Auch der Krz-
bıschof T1f a,Is päpstlicher Commi1issar wıeder OHL:; So kamı denn
dıe Reform 1501 endlich völlig zustande. Die beiden Hıldes-
nhe1ımer Aebhte Deft VON Michael und Henning VON ode
hard leıteten die Schlussverhandlungen Ks wurden reformiıerte
Mönche nach Corvey übergesiedelt und die wıderstrebenden alten
(lonventualen pension1ert. Die weıteren Bestimmungen beanspruchen
un Interesse.

Das Stift Corvey behält scine Regalıen, Se1nNe Exemtion,
Freiheiten und Gerechtigkeıiten, WIe S16 den Capıteln VO  S Corvey
un Höxter VOL jeher zustehen Der Abt; Hermann behält
Abtswürde Au Corvey, dıe geistliche und weltliche KegJerung
ausserhalb des Klosters ber and und eute, Städte, Schlösser
und K löster An hohen Festtagen annn das feierliche Hochamt
und dıe Statıon halten. Das Capıtel soll dem Abte, falls
Lehensmann be1 Belehnungen auch das Conventssiegel wünscht.
ohne auch das Diegel U Verfügung stellen.‘ Zu Neu-
belehnungen infolge Sterbefalles INUSS der Abt auch die Eın:
willigung des (onventes haben.

Der Prior Johann VON der Luppe, Propst ZzU Rode, rhält
6E1IN Haus als W ohnung 11 Höxter, die Propstel ZU ode mıt
ıhrem Kınkommen und Morgen Landes. Zur Bezahlung SsSec1iIinNner
Schulden darf Gulden auf dıe Fropstel aufnehmen ; 100 (+ulden
legt ıhm das Stift AaAUSs Stiftsgütern rentbar A& ausserdem bekommt
el noch e1INe Rente VO Schilling. Be1 einem odefälltdie
Propstel wieder dem Capıtel 41

DHermann VO  \ Mandesloh ist. auf Lebenszeit als Propst vom
Kloster Kemnade: bestätigt ; er bekommt Zzw eı Meierhöfe
Lüchtringen ; hiler kannn e Meıer einsetzen undasKornerheben:
DMalter KRoggen un Hafter Nach dem ode Dietrich Westfals
zahlt ihm das Capıtel auf St. Vitus D rh. Gulden, WOogegen der
Propst dem Capitel die ropste1 jenkerken überlässt. Wird das
Kloster Kemnade reformiert, dann verzichtet aut as Eın-

{ U an Lueifer COrru1t Wiıe ahr man 111 Orden den Niedergang dieser
alten ulturs  In  te welche ZU allem noch die Annahme der hiılfebringenden Re-
'"orm verweigerte, beklagte, beweilst auch Ms 1586 (Geistl Abt.) des Stadtarchivs
VARNI Köln Saxonla, Saxonla, s 1 tıbı de al monaster11s nı constat
ıde Corbeyense cenobıum, LU1S 1 finıbus posıtum, ıde Ihus TU1NAas eft;
desolatıonem. IHue ducum pPrıncıpum regum QqUOQqUE 1111 suh observancıa
reguları claruerunt, illıc reg1s Franecie Hlıus abbas monachorum fuıit. Qu1
1C eT. Qqu erte NnNe umbram preterıtorum quıdem, quod modo vyıdemus, (] UL
qualıter olım fueri1t, egıt, agnosCet, Albers, Fine Steuerrolle (a. 120)
sagt Sanz richtig: »Dass A1e (firüher) reiche Ahbhte1 Corvey mit Gu.  en
eingeschätzt War, lässt auf ihren schlechten und 4UuUsSsSer'n Zustand schliessen. &

Liınneborn, &. ©} 24  —
3)l<
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kommen der Topstel Z U (3unsten des Klosters WOSESCH ıhm die
Jungfrauen zeitlebens Beköstigung gewähren ; ZUTLT Beschaffung
der Kleidung geben S16 ıhm ausserdem 15 Malter Koggen nd
15 Malter (+erste Wiıll ]edoch dem genannten Falle nıch

loster bleiben, hat ihm der A bt VO  - Corvey och Jährlıch
Malter (+erste un Hafer ALZUW EeE1ISE1]).

Christian tor Neıt ist versorgt mıt SEINEN Competenzen /AÄ

Groenmgen 388l jährliıchen Rente (038 (+ulden. Als Zehr
geld für die Reise nach Groeningen x1bt ıhm der e6ue Pricr
noch “ G(G(ulden m1T un: den 1iNns VO  am dem Lande, welches
Christian gerade gesäct hat

Hartwich VO  . Mandesloh 11l beı den Reformierten bleiben
und jeben : S16 geben ı1ıhm Nahrung und Kleidung; CLEG Jährliche
kRente VO  } Goldeulden als Nothpfennig 181 ihm gesichert; de:
Prior o1Dt ıhm davon nach DBedarft.

Wird Lebzeıten der (+enannten Cc1L Abt gewählt,
haben S16 eın Stimmrecht, elısten jedoch dem Gewählten

(OQbedienz. Sollten S16 sich ZUL Annahme der Reform entschliessen,
S mögen SI6 6111 anderes Kloster als Corvey ZUIN Eintritte wählen.
er der Pensionmierten hat Schulden selbhst bezahlen,
10098 werden für Hermann VON Mandesloh Tilen Schlüter

Gulden bezahlt.
Der Abtlässt dem reformierten Prior alles Regiment

Kloster Der Prior eıstet dem bte (Q)bedienz nd erhält
diesem en Auftrag, VO  — den einzelnen Conventualen G ehorsams-
versprechen entgegenzunehmen. Die Reformierten ürfen auf cdie
Abteigüter 200 (zulden aufnehmen, WI1IC S1ie VO bte auch SC  X}
Antheil dem 111 Lüchtringen 6M gebauten Viehhause erhalten.
Verpfändungen nd Verkäufe VO  a (4ütern dürfen S16 NUur mi1t KEın-
willigung der Capıtelsherren VO  —_ Höxter vornehmen.

Corvey-ar damit dem KRegıimente der Reformierten über-
geben; dem alten, doch reformfreundlichen hte WäarenNn die
Hände gebunden.

Obwohl dıe Bestimmungen getroffen Warch, „ UL die heilige
Reformatıon der Väter VO  - der Bursfelder Union und die KRegel
des Ordens Benediceti auf Weise un: (+ewohnheıt des g -
dachten jJährlichen Capitels einzuführen“, wurde der Anschluss
AL das Unionscapitel doch nıcht sofort vollzogen. Der Recess des.
Jahres 1503 Jegt dem bte VOIL den Anschluss nahe.
Jedenfalls sollten die Todtenoffieien für efiwa AU dem Corveyer
Convente (+estorbene verrichtet werden, gerade als WEeNN S1e 11}

Die Ausführungen gründen uf der Reformationsurkunde Sie liegt
2 Abschriften VOoOr den Aecten Corvey LV vol 1110 Staatsarchive
Zzu Münster Kıne Originalausfertigung befindet sich 111 Stadtarch Zzu Hörxter Nr 81
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die Congregation aufgenommen Der Krste, dem diese
Wohlthat zutheil wurde, der Abt Hermann (+erne hätte
wahrscheinlich he]l Reformeifer die Veremigung vollzogen,
WE ıhn nıcht die Altersschwäche 20l der Reise 19828! Jahres-
capıtel gyehindert hätte. 62 das Capıtel 1504 zusammentra

bereıts gestorben. 9)
An die ‚Spltze des Klosters trat 11 U11 e1lNe und

energische Kraft, Ks Wr der frühere Äönch des I1 nesborner
Klosters Franz VO  a} Ketteler. W ahrer Ordensberut hatte ihn ZU
den Benedietinern geführt. Kaum konnte Jem blühenden
ILaesbörn, welches hıs auf den etzten Platz mMi1% gyuten Ordens-
leuten gefüllt WAar, Eıntritt finden Hıer lernte 61 I1lUuL rechtes
Ordensleben, e1IHNe gesunde AÄAscese und geordnete Vermögens-
verwaltung kennen. Mit KEıfer nahm OTr alle Anregungen: auf und
ZO& sıch miı1t Vorliebe den VUebungener Selbstüberwindung.
Alıt uten Kıgenschaften dieser Art ausgerüstet, trat Flranz
nNeuUue Würde L 1505 empfing die Abtsweihe. Am dem gleichen
Tage untersiegelte auch dieUrkunde, welcher dıe Obedienz
DEeSCN die Bursfelder Congregatıion aussprach Aufgenommen
wurde M diese mI1T ec1NeHNl Kloster und den ıhm unterstehenden
Propsteien auf dem 1505 Z Bursfeld vefeijerten Jahrescapıtel

Jer NEUE Abt wandte alle Mühe auf u  - die Schulden-
last, welche auf em Kloster ruhete, mML1t der eıt abzuwälzen;
das kostete viele SDorge. Die Finanzquellen erschöpft. Die
Abfindung und Versorgung der -nıchtreformierten Mönche, die

Instandsetzung der verfallenen Klostergebäude erforderten viele
Ausgaben. So musste Franz sıch denn dazu entschlieséeq‚ die
letzte Hälfte der Stadt Marsberg den Erzbischof (0)01 Köln
verkaufen; das beım Verkaufe vorbehaltene Rückkaufsrecht zonnte

Rec. Cap SV Sept: Zzu St Jacob be1ı Mainz) Cum
monasterı1um dudum per NOSTFOS 111 Corbeya 1 reformatum sed NEeC um capıtulo
NOSLFrO unıtlum, eonclusimus a  atem, S1 velit nobıs UN1r, 111 futuro capıtulo
debere COMPATreEereE, ıd ipsumque petere, qQUEHMI petentem suscıpere SUMUS contenti1.
nterea tamen, Sı venerit, Ss1ve NO venerit, f{Iratres qu]1 illue 1111551 sunt eX nostrI1s,
suffrag1lis post mortem gaudebunt 1383862 ita, ut el 1DS1 similıter facıant.

Rec Cap. BE S() (zu Bursfeld, domınıca ma pOost Bartholomaei,
Aug. AAr In der NIr benutzten Handschrift wird der Verstorbene irrthüumlich
Gerhaft: genannt uve. fuührt S Anm s dıe Bemerkung Obiit
Corbeya D Hermannus a  as; U1 licet nondum fuerit unıtus, tamen specıalı
respectu placet capitulo, quod pro fiat debitum, sicut alıo bbate unito.

malsIrrthumlich behauptet Evelt, ass dıeses 1111 Jahre 1503 beschlossen 1
der sub. E genannte Beschluss gefasst worden.

Vergl or  (  9 ILaeshborner Chronisten S 198
Der Wortlaut der YTkunde weıcht \'40) der 11 Caerimoniale VOT-

geschriebenen Korm nıicht ab Es ist. VO.  — Wigand, COrYy. Geschichtsqu. A()
wähnte »Capitulation«. Die VO: 1Nn1ır eingesehene Ahbschrift (Corveyer Ccien I
SD; vol ist beglaubigt von dem Otar Martın Kremeıl USs aderborn 25871
29 Junı 1605 auch Albers, A 191
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f M nıcht aqausüben. Die Kaufsumme setzie ın den Stand, der
äusserstien Nothlage zunächst abzuhelfen: LA unermüdlıchen
Anstrengungen brachte dann das Kloster, W @112

auch angsam,') wıeder Or, Viele verpfändeten
Güter löste GCIN;

Ziur Sicherung des Besıtzes un Z Erhaltung der Docu-
mente lexte er Coplare A& Unter iıhm wurde aquch eıne Chronik
verfasst, die später fortgesetzt wurde ; Ss1e rag den Tiitel Hıstorıa
GCorbejensıs ei Corbelensiıum ah A 1300 USsQuE ad annum 1.:000-
quatuor saeCulorum, valde memorabılıs.?)

Dıe Reformversuche E Grafschaft.3)
1505 WL Corvey ylücklich mıt der Bursfelder Congregation

verbunden. Errzbischof Dietrich VON öln hatte nunmehr freıe
Hand ZU Keformierung des letzten hartnäckigen Klosters West-
falens, der alten el Grafschaft. Er wandte sich an das Capıtel
der Bursfelder un bat dringend 9808 Durchführung der Reform.
Dieses beauftragte 1506 die Aebte VOIN Deutz un Brauweiler

Infolge der Geläknäppheit musste Abt Franz auch bei der ‘Bursfeider
t10N eın Jlässıger \Z}ah[le€ b1_g@})ell. Auf em EFOSZ, Aug, in Jacob

be1ı M D abgeh nen Capıt
nd einhau

dıe Bgiträge für Nopdhe;im ‚C6 flor„)
r chi ht 20 18 ım Staats-

arch1ıv Zu Münster.
Evelt, Ar 1 /Z Böckler, Ceschschtliche Miti;héil ungen uber

d  1e 1m Herzogthum Westfalen gelegenen Benedietiner-Abteı Grafschaft. es Zischr.
(1856) 3600 E 14 erselbe, Geschichtliche Mıittheilungen über die‘ Stadt
Belecke aund cie dortige ropstel nebst Welschenbeck und Kloster Mühlheım, wıe
auch die Benediecetiner-Abteı Grafischa ın Westfalen Meschede 1866 I Mooyer,
Die des Osters (zxrafifschaft. estf. Ee1ItSCchr. (1858) Ba 213 ff
Tücking, G(reschichte der Benediectiner-Abtei Grafschaft. Blüätter näheren Kunde
W estfalen (1876) ahrg {t. —. Chronicon Brunswylrense in G cCkertz,
Fontes adhuc ıneditı LEeTUHL Rhenarum. Aben Köln 1864/70. Gut verarbeitet
nd alle Urkunden un geschichtlichen Nachrichten über das Kloster Grafschaft
ın der Chronik des Klosters, welche auch Tücking hbenutzt wurde. Z  i  N
mı1t dem Seibertzschen Nachlasse an das Staatsarchiv ZAU Münster zurückgekommen
un  räg den Titel : Monumenta monasterli Graffschaftensis prout 120-

nasteril antiquitatibus eruta 1Luxta ordiınatıonem sSacrae congregationi1s Bursfeldensis
sub Reverendissimo amplissimo domino merico ahbate ın hunc ordınem
redacta sunt. NNO 1697 Der Verfasser ist, Caspar Hilgenhövel; er atte Profess.
abgeleg‘ iın Grafschaft, Ar Leector und Supprior in St Michael 111 Hildesheim
und Grafschaft:;: wurde 1715 Propst ın Belecke, WO er 1:3  2 starh. Von ihm ıst.
dıie Chronik bis TOT geschrieben und ıs fortgeführt. Die Fort-
setzungen reichen bis ZUr Aufhebung des Klost:  S A öl März 1804 Farragine
Gelenli OE p 220V'; besonders auch 226 Ms ım Stadtarchiv Zu Köln.
Ausser Hartzheim ın seiner Bibliotheca  Coloniensis und Ennen ın der Alle Atsch.
Biographie vergl. darüber Mittheilungen AuUus dem Stadtarch. zu Köln, Heft
1893. Bucelin1, Benedietus red. C. 26 (zum Jahre 1507 A arı in den Mitth.

Stadtarch ZU Köln 1591 7Q Nr. genannten »Materıalıen
eschichte des Klosters Grafsch

nı aft 1n West'fg‚len gesammelt  von F9rst« hieltfür bedeutend.
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mnıt der Angelegenheit. !) S1e wurden auch vom Erzbischofe be:
vollmächtigt. Den Hauptantheil der Reform nahm Abt Johannes
VONN Brauweller (1495—1515). Er wählte AU seinem Convente
6 Brüder AUS, welche iıhm durch Diseiplin und gelehrte Bıldung
ZU Neubesiedelung Grafschafts gveeignet erschıenen. Ks Wäaren
Albertus Coloniensis, Johannes Hammonensis, Mathıias Paffendorp,Conradus Warburch, Medardus KHuyskiırchen, Stephanus de Lacu(de Crodfit). Die Colonie trat im Sommer 1507 den Weg nach
der neuen Heımat A ohl versehen mit dem Nothwendigen, NW1e mıt Betten und Chorbüchern. Der Zug kam nach Hirschberg
NO der Erzbischof residierte. Dieser empfing die Mönche freundlichund ordnete auch das Verhältnis den alten Klosterinsassen.?)„Dieweile S1e sıch des Bettels nicht nähren durften“, wurden
ihnen lebenslängliche kenten ausgesetzt. Dies geschah 0,»0 August zu Hirschberg.®) Gleichzeltig wurde ZU Wahl des
Nneuen Abtes geschritten. Der Erzbischof. celebrierte selbst dieMesse de spıritu San CLO, welche der Wahl voraufgehen usstfe.
Beım Wahlaecte präsidierten der Abt Johannes (in eiıner D A
schrift bei Gelenius, FWFarragines ist „de Weda“ beigefügt) VON Brau-

Rec. CaPD. ß LE (zu St 4aCO. be1 Aaınz 1506, om. I Irmit.,August instantıiam P dissimi dom archiepiscopi Coloniensıs prinelpis electoris
ad OCCurrendum 5U4€ gratiae ın ODETE ONO eT P10 reformando monaster10 Graphschaftlicenciati fuerunt u patres ante termınatıonem capıtulı nostr1, ut1que LuitiensisefT.; Bruweilerensis monasteriorum abbates. talı PFlegaliter solvenda et ınsalutato hospite on recedant et non per hoc, si

testatione, ut prms solvant  SEınt
statutis et; statuendis patrum Uun10N1s nostrae alıquo modo _ subtrahere. (Die be en
Aehte wollten sıch yvilelleicht durch VOo ıgyen ufit
entziehen,) Quod _ vi vocis oraculo SIC 38

'zeitige H fernung  arıntEt patres proexpeditione huius eg0 fratrıbus indiguerin tres absquecontradietione obedient.
Es’ waien noch jdie‘ >ädéligen Heri‘ep Abt Petrus e D nba JohannesHane, Godefridus de Schorlenbergh, He Quattermaert, (er war . Prior),Eberhardus de Cobbenroide, Rutgerus de Oisten Godefridus Schade DieseNamen nennt Tücking. Evelt sagt mıiıt Reeht, es seien noch Mönche gewesen,indem dıe Chronik noch -den Celler&x Johannes Gilsbachnennt p 48); C. starjédoch‚ ehe die Beformation durchgeführt war.

3) Seibertz, A BALENK 1006 OTA hat die Reförmationsurkundeäbgedruékt. Tücking, a. 15 hat die Versorgung der einzelnen erörtert
autf Grund der Chronik p. 55 Sq Der Abt Peter von Dörnbach bekanı als Wohnungden Zehnthof Steinhaus In Schmallenberg:; hier starb am 1 August 1504
Eberhard von Cobbenroide blieb im Klosterverbande und wurde späterhin PfarrerWormbach, WO Februar 1543 starhb:; die Chronik sag% on iıhm ( 55)
strenue pro reformatione monasterii laborabat; auch ın der Seelsorge wırkte
gut; 1 seinem Testamente bedachte er ausser dem Dome Zzu öln und en Kirchen
Zu Wormbach, Berghausen und Fredeburg uch die umliegenden Klöster: W eding-hausen, Oelinghausen, Rumbeck, und Glindfeld. Unter den Kelchen, welch
er hinterliess, befand. sich der mı1ıt seinem Namen nd Wappen versehene S50«&
Prälatenkelch, welcher e1ım  B Tode des letzten 1Abtes von Grafschaft A dıe

?ropstei ın Beleke kam.



568

welle1 und (z+erlach VON Deutz (+ew&ihlt wurde Albert VON Köl1 1)
Am 31 August abends lJangte der Abt miıt SE1INEN on
ventualen, feierlich veleıtet, 111 Grafschaft Die traurıgen Ver
hältnisse, welchen S1e das Kloster un CiIH© (+ehäude VOTFr-

fanden, schlug ihren Muth ZW ALr ernieder doch WAar ihr Kıter
stark 198881 S16 ZU Beoinn der Reformatıion ANZUSDOTFNCN
Conrad VON arburg kehrte jedoch M1 Erlaubnis SE1INer ()beren
ach Brauweiler zurück z Stelle ira W olfgangus de
Zelandıa : (dieser wurde um Prior ernan während Matthlas de
Paffendorf Kellermeister wurde.

YZunächst suchte 1U Abt Albert< der sıch bald der Uurs-
felder Congregation anschloss,3) das Kloster Beunruhigungen
VON AUSSeI sicher Zı stellen. indem verschiedene Differenzen
beseitigte. welche SECIN Vorgänger m1T dem (z3rafen Philıvp
(Jrafschaft gehabt hatten Jedoch sollte das Reformwerk bald aArC
Störungen erleiden. Erzbischof Hermann VON Köln WEr

OJetober 1503 gyestorben. Da ':hielten dıe pensıonı1erten Mönche
den Augenblick für yekommen, sıch wıeder den Besıtz des
Klosters bringen. Der Trühere Ahbt Hermann Ol Dörenhach
sammelte s1e um sich, ZOS eiNenNn Haufen adelıger Freunde hınzu
und dranz mıt C1Lerr bewaffneten Schar i105 Kloster. Am QJet
erschien die Mannscha VO  — dem Klosterthore. Daihnen. nıcht
geöffnet wurde, suchten _ nd fınden S16 eiNen Wegdurch das
Fenster der Krypta das Innere: Krscehreckt Hoh Abt Albert
und die Seinen davon. Der Winter stand VOT der I'hüre und.S
suchten S1IEe zunächst eiIn Unterkommen be] den RegularCANONL Er'MN
ZU Kıwıe bel Attendorn. Lange sollte jedoch der Triumph der
Ruhestörer nıcht dauern. Der neuerwählte Erzbischof Phılıppus
VON öln SCH1ICKTEe e1iINneEN Aross Bewaffneter SCH Grafschaft und
liess die Eindringlinge AaAUS dem Kloster Jagen; die früher fest-

Er erlangte gleich dıe Bestätigung.
XAlbert mpfing elZU Brauweıler 2088 November 1:507

der Hand gles K Öölner eıhbıischofs T’heodor (ep. Cyrenensi1is).
Der Beschluss beı Evelt L Anm IA Ja der A'ht keine

Urkunde mıt der Einwilligungserklärung des Erzbischofs (principum Suorum)
mıtgebracht &a  e IN uUuSSTEe 1: diese beızubri CN sıch verpflichten; PIO quUO
fortes fecerunt domını bbates W erdensıs, Brauweılerens1is el Tuitiensis. AT
nahme geschah 508 An Wichtigkeit. setztie an dıe Reform des Klosters
der ründung (1172) und dem Wiederbau (1270 ach einNnem Brande: damals

auch das Privateigenthum aufgekommen) desselben yleich, indem mMan S1e

zugleich mit diıesen Kreignissen aufzeichnete und dıe Tafel der Kirche aufhing.
1507 reformatun:ı est monasteri1um, per VMeT; dom Hermannum,

lantgrayium de Hassıia, archiepıiscopum Coloniensem, qQqUO mortuo ratres reiormatı
expulsi SUNT. 1509 Fratres reformatı de Bruwiller secundarı1ıo inducti SUNT
pcCr WONY.. dom., dom Philippum de Overstein, archiepiscopum, Coloniensem tunc
nOoviıter electum. Confirma hoc Deus, quod Ooperatus in nobhis, Amen. Gelenius

fol 220 v
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gyesetizte Pénsion er  uerie CI ihnen. Die Halfer be]l dem Gewalt-streich Hess eıne Zelitlang gefangen halten. gab S1Ee dann aber
{rel, nNnier Androhung der Todesstrafe, falls sS1e sıch eınes er

5neuten derartigen Kınfalles erkühnten.!) Die kReformierten hatten
Va noch einıge Belästigungen auszuhalten,?) konnten sıch jedochfür die Zukunft behaupten. Den hl Nicolaus, den Patron VOL
Brauweller, erhoben s1e, ZUN Zeichen, dass AaUS diesem Klosterdiıe Reformation nach Grafschaft xekommen WAar, ZU. Mitpatron.Wäre die Reform eine gründliche gygewesen ! Die altenMönche a  N Z den Klostermauern vertrieben, ıhr böser (+e1lst
scheıint jedoch geblieben Se1IN und siıch allmählich auch in dıe
Herzen der Reformatoren eingeschlichen haben Schon 1914
wurde eine ‚ausserordentliche Visıtation- des Klosters für nöthıeerachtet. 3) 1518 hatten ‚sıch die Verhältnisse nıcht yebessert. *)Krneute Visıtationen erzielten keine bleibende Besserung SO

4) —  Öh OT Brun swylr. p &4 Sqq Wenn das Klosterverzeichnisbei Albers, Eine Steuerrolle A, S 121 das Jahr 1509 qals Incorporatıonsjahr
SnenntT, mag dazu 1ese Kückführung der vertriehbenen Refonnäto'réfi den Anlass

gegeben haben
» In dieser Bezıehung sagt das Chron 59 ON der Kegjierung de:  S

es Albert habuit. coaevum gemulum dominum Petrum de Dorrenbach
ıIn curıa nostra Schmallenbergensi residentem velut ıIn specula, Ü Ua Oomn1a
Alberti conspiceret, nde facıle colligere VOSSUN1US, quanta 1psı Alberto OPUSfuerit prudentia et- circumspectione.

Rec Cap.. J. kL5ö August ZzU Bursfeld). Pc;rve‘ti_it‚ adcapituli nostri StTAatus monaster1n 1ın Grafschaft, qualiter ın eodem multa sancto
ordini et patrum Ceremon11s agantur contraria, Die Prüfung undder Zustände wird den Aebten Von Brauweiler und aaC. übertragen.selbst N1CcC hinreichend durchgreifen könnten, sollten  sie auf Kos des Klos

elGrafschaft die Hilfe des Kölner Offizials ın Anspruch nehmen.C, Status et dispositio monasterli in Graffschafft d3 Rec cap. fL 124 Aug:ust 29 Zzu - Adalbert Egmond)Sane ad audientiam praesentium deductum est fama _div Igante, quod licet domipraelati Bruweilerensis et Lacensis 1uxta commissionem factanmı a capitulo ınGraffschaft visitaverint et varla PrO utilitate status monasteri ordinaverint, as
tamen loeci sıne scitu„ visitatorum nonnulla mut Die beiden genannten Aebtesollen nNnu den ‚on Flechtdorf hinzuziehen, visitieren, reformieren und den Abt
peremtorisch citieren, dass er siıch persönlich verantworte.:Kec cap fl 126 (1526; Aug Zzu Erfurt). gravı ad nos
insinuatione pervenit, ‚quod status monasterli ın Grafschaft spiritualis necC nontemporalis Jamentabiliter corruisset. ın offensam Dei et; proximi ın scandalum nonmodieum ordınıs A observantiae nostrae. atoren werden dıe Aebte der
Kölner Klöster und der Abt von Flechtdor »Et SI abbas locı SC ıllis expurgarenon poterit testes sufficientes autem (!) pe compurgatores NeC 103 medi0 SO
1uramento, 1UuxXta quod canones disponunt, eundem auetoritate nostra et. Sacr.ı CQ-
pituli nostrı ab eo loco, quem possidet, per depositionis sententiam destituant et
E A  idoneum 1uxta factam regulam et caerimonlas ordinent. Einen wenig tauglichenellner setzten die Visitatoren ab Chronie. P 61: Nach em Tode des Matthia:
de Paffendorf wurde Cellerar Joannes de Coverna, vocatus ex. Lacensi monaster10 ;sed domestieis rebus tractandis parum aptus; nam intra 16 menses, quibus offieiocellerarii functus est, contraxit 348!/, florenorum debita, deoque domini Visitatoresad nativum monasterium illum lusserunt remigrare.
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scharf schliesslıch dıe Beschlüsse der Congregation den
Abt Albert wurden, erschütterte das Ruhe Eıine
durchgreiıfende Reform de Klosters scheıint VOL dem allgemeınen
Sınken der Bursfelder Congregation nıcht mehr erfolgt SCI1M °}
Albert starb O29 Aprıl 2 ZU St Martın in öln eın Nach-
folger WAar Jacob VOIL1 Alboem (1525—1549) Er hat keine hervor-
ragende That aufzuwelısen. 557 erwırkte sıch das Kloster die
Kırlaubnis, dreimal wöchentlich Fleisch EsSsSeC A dürfen.?) In den
Truchsessischen Wırren blieb Grafschaft ireu katholisch 3 \

(Fortsetzung olg 1111 nächsten Jahrgange.)

De Smae. Trinitatis Mysteri10o.
Dissertatio.

er1psit Phıliıppus Claramunt, 11011. Montserraten:
(Fortsetzung ZU GKTE 1899 199 2:1:2°)

ı88
Hınce pulcherrima {la divinae sapıentlae PrFa6CcON1IA

leguntur Sap. Cap „ V apor est Vırtutıs Del, el emAnatıo quaedam
est elarıtatis omn1potentis De1i Leri. eandor.esL Iueıs y4etern  141e
et SPBCU S1Ne macula De1l majestatis, «et ımag boniıtatis ıllıus.

diVaporEL} CSSo a Sapıcht ropter suamsWÖ
tilitatem etmunditiam. ıc est, ter su  €  ımspiritualitatem atque
spirıtualem purıtatem, est eNn1ıın 1n ea, ut ıbıdem docet; Seriptura,

intelligentiae San cLus, subtilıs, - hubens Vvirtutem, el

Q UL Caplat OMMLNLES splrıtus: omnıbus 6N11 mobilıbus mobilior est,
sapıentia; attıng1it aufem ubique ropter SUaun mundıti1am nde
(UM S1L unga, OINN1Aa potest: el 111 permanens 11L innovat,
ei PSr nNnatıones 111 ANLNAS San  ıS SC  - transtert AINICO De1
prophetas CONSt1ILULL Kit ae® quidem seeundum va Naturam.
Nam 114 de CAauUusa adhibetur VvapOrliSs analogia ad de:
serıptionemdivınae Sa.pleN'136 ; est eN1L1mM VapPOL, secundum OT1ISINemM
SUaIN, Q Uası exhalatıo u61l evVaporandıs; ei similiter diyimna sapıent1a
est emanatıo quaedam elarıtatis omn!'potent1s Dei S1NcCcera. Hıe autem
dılıgenter qadverte Or'! va ei sapıentiae 6C}
venıre quidem secundum analog1am exhalationisvel emanatıon1s,
sed secundum emanat]onıs CAUSAaLr multum dıfferre;; 1910381 C111

quemadmodum ;Vapor elevatur ab A  C yiırtute Solis, ıta aliena
Der ht blieb INn mte 1521 August 20 erschien OT auf denı Jahres-

capitel 1121 Kloster St. Martın ın öln Dass INan ihn eingeschritten wäre,
ıst NI1C. erwähnt. e wird C eıl weder selbst erschıenen, noch sıch
genügend habe verireten Jassen, als cContumaxX Trklärt 1523 nahm © Al Capitel

eder el Von 1nNer Reform des Klosters erwähnen dıe Capıtelsrecesse
ts mehr.

Tk St. M Nr. 233
9 Vergl Urk 2392
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